
Die kulinarische Bandbrei-
te aus der Region reichte 
von Pizzabrötchen mit etwas 
Hochprozentigem, Kleinwen-
derner Schnitz, Caipirinha, 
Cocktails, Currywurst, Eiscafé 
oder Eisschokolade, bis hin zu 
Baguettes mit verschiedenen 
Aufstrichen, deftiger Kartof-
felsuppe, Dillmatjes, Hopfen-
saft, selbst hergestelltem Sa-
lamibrot, sowie verschiedenen 
Wurstsorten vom Schaf. Diese 
Vielfalt hat die Wanderung zu 
einer einzigartigen und unver-
gesslichen Genusswanderung 
werden lassen. Das Fazit fiel 
daher absolut positiv aus und 
die Wanderer ließen sich genü-
gend Zeit, um sich die Gegend 
genau anzuschauen oder ein-
fach etwas länger in den jewei-
ligen Lokalitäten zu verweilen.

Jede Genusswanderung im je-
weiligen Jahr hat ihre Heraus-
forderung: Mal ist es zu heiß, 
mal zu kalt, mal regnet es, mal 
gibt es viele parallele Veran-
staltungen,... . Dieses Jahr ha-
ben wir unseren „alten“ Ter-
min Ende August festgelegt 

Am 25. August veranstaltete 
der FGV Ortsverein Bad Alex-
andersbad seine 7. Genusswan-
derung rund ums Bad.
Auf rund 8 km und 12 Stationen 
erlebten die Teilnehmer regio-
nale Schmankerl. Von 10 bis 17 
Uhr konnten ca. 300 Wanderer 
an einem von drei Startpunkten 
bei zuerst leichtem Nieselregen 
– also bestem Wanderwetter – 
den grünen Wanderschuhen, 
Pfeilen oder kleinen Schildern 
folgen, die sie von einer kulina-
rischen Köstlichkeit zur nächs-
ten brachten.

In Alexandersbad haben die 
Pension Schweizerhaus, das 
Hotel Soibelmanns, der Fi-
schereibetrieb Fuchs, der 
Förderkreis Waldbad e.V., das 
Bistro Holly und das Evangeli-
sche Bildungszentrum bei dem 
kulinarischen Ereignis mitge-
wirkt. In Sichersreuth und im 
Ortsteil Kleinwendern rundeten 
die Schäferei Frank, der Gast-
hof Reinl, der Ferienhof Fichtel-
gebirge, die Brauerei Nothhaft 
und der FGV Bad Alexanders-
bad die Genusswanderung ab.

17. Jahrgang, Nr. 03/24 - 30.9.2024

Nur das Beste aus  
Bad Alexandersbad –  

Wandern im Genuss
Die Genusswanderung rund ums Bad war wieder ein voller Erfolg

und feststellen müssen, dass 
viele Wanderer, aber auch vie-
le Helfer zur Genusswande-
rung, verhindert waren. Umso 
schöner war es, dass alle nach 
Lösungen gesucht haben und 
spontan eingesprungen sind. 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Helferin-
nen, Helfer, Wegemarkierer, 
Kartenverkäufer, Startpunkt-
sitzer und natürlich die mit-
machenden Stationen und 
schlussendlich, die vielen posi-
tiv gestimmten Teilnehmer, die 
dafür gesorgt haben, dass die 
Genusswanderung stattfinden 
konnte. Ihr seid die Besten!

Letztendlich bedanken wir uns 
herzlich für die rege Teilnahme 
an der diesjährigen Genuss-
wanderung – die achte Ausga-
be ist natürlich auch schon im 
Gespräch.

� Text: Jörg Bertholdt

DIE      QUELLE 
Informationen für           Bürger und Gäste in Bad Alexandersbad
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Aktuelles aus dem Kinderhaus Königin Luise
Erlebnisse in der Krippe

Schmetterlingsprojekt 
Gespannt beobachteten die Kinder wie vom Ei, über die Raupe, zum  
Cocon, bis hin zum Schlüpfen ein Schmetterling entsteht.
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Kinästhetische Erfahrungen durch einen Barfußspaziergang in Bad 
Alexandersbad.

Abschlussausflug 2024 
Wir unternahmen einen Spaziergang zum Haus am 
Forst, bei dem wir unterwegs ein gemütliches Pick-
nick machten Ein  besonderes Highlight war das 
Füttern und Streicheln der Alpakas. Zum Abschluss 
gab es noch eine Portion Pommes im Schweizer 
Haus.



Aktuelles aus dem Kinderhaus Königin Luise
Erlebnisse im Kindergarten

Abschied der Vorschulkinder
Wir mussten uns dieses Jahr von 11 Vorschulkindern verabschieden. 
Vormittags gab es ein Fest mit Wunschfrühstück, Geschenken und 
Spielen. Am Abend ging es dann auf große Glitzer-Rätsel-Abenteuer-
Tour, wo die Kids zum Abschluss mit einem Schultüten-Schatz be-
lohnt wurden.

Ausflug zum Brunnenfest
Als Naturpark-Kita interessieren wir uns natürlich auch für kulturelle 
Ereignisse im Fichtelgebirge. Der Weg führte uns am Montag auf das 
Brunnenfest nach Wunsiedel. Busfahren, Brunnen bestaunen, Eis es-
sen, am Spielplatz spielen und die Füße am Kneippbecken abkühlen!

Ausflug zur Feuerwehr
Danke an die Freiwillige Feuerwehr Bad Alexandersbad, an Jörg und 
Andreas, dass sie uns einen interessanten und lehrreichen Vormittag 
bereitet haben. Vielen Dank auch für die Wasserparty und die lecke-
re Brotzeit zum Mittagessen.

Hospitationswoche
Zwei Mal im Jahr haben Eltern die Möglichkeit ihr Kind einen Vor-
mittag im Kiga zu begleiten und somit auch unseren Alltag und das 
Konzept der „Offenen Pädagogik“ hautnah mitzuerleben.

Projekt: Schmetterling
Dank eines Geschenkes (Schmetterlingshabitat) einer Kiga-Familie 
durften wir die Entwicklung von Raupen zu Schmetterlingen haut-
nah miterleben. Zum Abschluss wurden die Schmetterlinge in die 
Freiheit entlassen.

Schnupperstunde in der Grundschule
Die Vorschulkinder wurden zu einer Schnupperstunde in die Grund-
schule Wunsiedel eingeladen. Wir konnten einen guten Einblick in 
den Alltag eines Schulkindes erhalten: Busfahren, lernen im Klassen-
verbund, Pause.

Sinnesausflug der „Hüpfer“
Die Hüper-Kinder (4-5jährige) erlebten einen Sinnesausflug, der sie 
zum Kneippbecken in Alexandersbad führte.

Sommerausflug in den Greifvogelpark
Das Schöne ist so nah. Deshalb führte uns der Sommerausflug in den 
Greifvogelpark am Katharinenberg in Wunsiedel: Wanderung mit 
Brotzeit, am Spielplatz und im Wald spielen, Eis essen und die Greif-
vogelshow besuchen. Danke an den VdK Ortsverband Wunsiedel , 
der uns den Eintritt finanzierte, und an die Metzgerei Reichel, die uns 
mit Mittagessen belieferte.

Thema Fußball-WM
Natürlich ging auch dieses Event nicht spurlos an uns vorbei!

Wasserspiegel
Mehrmals konnten wir bei sommerlichen Temperaturen den Wasser-
spiegel besuchen – panschen und planschen und das kühle Nass 
genießen!
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Aktuelles aus dem Kinderhaus Königin Luise
Erlebnisse im Hort

Zauberhafte Übernachtung
Am 02.08.24 fand unsere berühmte Hort-Übernachtung statt. Bei ei-
ner kniffligen Schnitzeljagd mussten alle Hort-Luchse zusammenhalten 
und als Team arbeiten. In  Kleinwendern angekommen, wurden wir 
dafür mit „100% leckerer“ Pizza belohnt (Danke an Familie Franke!!). 
Nach dem Rückweg haben wir dann auch den großen Schatz im Haus 
des Gastes gefunden und den Tag mit einer tränenreichen internen 
Abschiedsfeier für unsere Abgänger und einem Film ausklingen lassen. 
Nach einer kurzen Nacht gab es dann ein tolles Frühstück und die gro-
ße Verabschiedung mit allen Familien.

Feuer frei
In unserer Aktionswoche konnten die Luchse auf dem Katharinenberg 
das zweitgrößte Katapult der Welt bestaunen, darin klettern und ihre 
Fähigkeiten an den kleineren Versionen testen. Die zielsicheren Ritter 
durften eine Menschenmauer mit Gummibärchen beschießen und mit 
dem mittleren Katapult durften wir nach der Beladung mit Sandsäcken 
sogar beobachten, wie Pflastersteine geschleudert wurden. Danke an 
Susanne Benker von den Hundlingen, die uns dieses spitzenmäßige 
Erlebnis ermöglicht hat.

Wasser Marsch
Bei strahlendem Sonnenschein durften unsere Luchse die Feuerwehr 
in Sichersreuth besuchen. Neben spannenden Einblicken in den Alltag 
eines Feuerwehrmannes/einer Feuerwehrfrau konnten wir mit dem 
Schlauch gezieltes Löschen üben und hatten außerdem riesengroßen 
Spaß mit der Wasserwand. Danke an Jörg Kastner und sein Team für 
den großartigen Vormittag.

Sommer, Sonne, Eis
Ein Besuch des Eiswagens vom Fichtenhammer in das Seniorenheim 
St. Michael hat unsere Hortkinder bei dem heißen Wetter natürlich 
sehr glücklich gemacht.

Time to say goodbye
Wir verabschiedeten uns von unseren 5 Abgängern und wünschen ih-
nen nur das Beste für die Zukunft.

„Ihr wart super Hortkinder,
doch es ist soweit,

wir müssen euch geh‘n lassen,
tut uns wirklich leid.

Ihr wart super Hortkinder,
danke für die Zeit,

und vergesst bitte nie,
dass ihr wunderbar seid!“
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Dieses Jahr konnten die Seniorinnen und Senioren „Urlaub 
im Haus“ –Thema Ostsee – Kiel nutzen. Die Urlaubswoche 
wurde mit Cocktails eröffnet und die Küche servierte in der 
Woche Schmankerl aus der Region. Es wurden Boote ge-
bastelt, die an unserem Teich zum Einsatz kamen. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner verbrachten einen herr-
lichen Sommertag im Auenpark. 

Sommer, Sonne, Eis und Musik. Die Seniorinnen und Senio-
ren genossen auf der Terrasse das leckere Eis von der Eis-
manufaktur Buchberghof. Es gesellten sich die Hortkinder 
vom Luisenkindergarten dazu und es wurde geschlemmt 
und zu einigen Schlagerhits gesungen. 

Neuigkeiten aus Sankt Michael 
In der Alten- und Pflegeeinrichtung ist immer was los. 

Die Frauen trafen sich zu ihrem Frauenstammtisch, die Reise 
ging nach Italien. Zum Abschluss des Nachmittags gab es 
noch Limoncello-Spritz und Pizza. 

Dieses Jahr war die Big Band auf dem Schlossplatz - unsere 
Seniorinnen und Senioren genossen den Abend und hörten 
den Klängen der Musiker zu. 

� Bilder + Text:  
� das Team aus St. Michael

Liebe Hundehalter,

bitte führen Sie Ihre Hunde stets an der Leine  
und sorgen Sie dafür, dass die Hinterlassenschaften 

Ihrer Vierbeiner ordnungsgemäß eingesammelt 
und entsorgt werden. 

So tragen wir alle dazu bei, unsere Umgebung  
sauber und angenehm für alle zu halten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 18.03.2024, um 19:00 Uhr im Haus des Gastes, Am Kurpark 3
Öffentliche Sitzung

Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 26.02.2024
Beschluss: 
Die öffentliche Sitzungsniederschrift der Sitzung am 26.02.2024 wird gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 GeschO genehmigt.

ILE Gesundes Fichtelgebirge e.V.; Bericht von Frau Polster, ILE-Umsetzungsbegleiterin
Frau Mireya Polster, Umsetzungsbegleiterin der ILE Gesundes Fichtelgebirge e.V., gibt einen Rückblick auf die Projekte des 
vergangenen Jahres, die über das PR-Konzept, über das reguläre Öffentlichkeitsarbeitsbudget und das Regionalbudget um-
gesetzt werden. 
Über das PR-Konzept wurden drei Projekte realisiert. Dazu zählt die Imagekampagne „Stille“, die auf verschiedensten Plattfor-
men wie z.B. facebook, Instagram oder der Fichtelapp beworben wurde. Das zweite Projekt war ein Kooperationsprojekt mit 
der Tourismuszentrale Fichtelgebirge, durch das in Trekking-Magazinen Informationen über die vier Gesundheitsorte veröffent-
licht wurden. Die Erstellung und das Aufstellen von Willkommenstafeln für die Kurwälder war das dritte Projekt.
Auch über das reguläre Öffentlichkeitsarbeitsbudget konnten verschiedene Projekte verwirklicht werden – so z.B. die regel-
mäßige Aktualisierung der Homepage, mehrere Ausgaben eines Newsletters oder regelmäßige Artikel in den örtlichen Mittei-
lungsblättern und Tageszeitungen. Ein großes Projekt der Öffentlichkeitsarbeit war die Erstellung bzw. Herausgabe der Ge-
sundheitsbroschüre, in der die Besonderheiten der vier Orte Bad Alexandersbad, Bad Berneck, Bischofsgrün und Weißenstadt 
dargestellt werden. Es wurde eine Grundausstattung für Veranstaltungen wie z.B. eine Messetheke oder Prospekthalter ange-
schafft. Die bestehenden Merchandisingprodukte wurden nachbestellt bzw. um preiswertere Produkte erweitert.
Im Rahmen des Regionalbudgets konnten in den vier Orten 20 Projekte realisiert werden, die eine Zuwendung von insgesamt 
rund 92.000 € erhalten haben. Fünf Projekt stammen aus Bad Alexandersbad, die insgesamt eine Zuwendung von ca. 17.000 
€ erhalten haben. Dabei handelt es sich um die Weihnachtsbeleuchtung des Obst- und Gartenbauvereins, die drehbaren Well-
nessliegen des FGV, der Indoor-Spielplatz der B&B-Stiftung, das Insektenparadies von Katharina Becker und die Anschaffung 
von Festzeltgarnituren des Kur- und Gewerbevereins. 
Das Jahresthema 2024 ist „Gsunds aus dem Topf – Ernährung im gesunden Fichtelgebirge“. Im Rahmen des PR-Konzepts wird 
die Imagekampagne „Kochen“ umgesetzt, die vor zwei Wochen gestartet wurde. Es werden verschiedene Beiträge zur gesun-
den Ernährung veröffentlicht. Leider beteiligen sich an dieser Kampagne sehr wenige oder im Falle von Bad Alexandersbad 
keine Leistungsanbieter aus den vier Orten, obwohl es sich um eine kostenlose Werbung für die Anbieter handeln würde. Es 
ist wieder eine Kooperation mit der Tourismuszentrale Fichtelgebirge geplant. Die Merchandisingprodukte sollen um ein Wild-
kräuterpesto sowie eine Sommer- und Winterpostkarte und Kühlschrankmagnete erweitert werden.
Im Rahmen der regulären Öffentlichkeitsarbeit ist wieder das Bespielen der Social-Media-Plattformen geplant, die Teilnahme 
an verschiedenen Veranstaltungen wie z.B. dem Tag der Franken. Wenn die Kurwaldschilder aufgestellt wurden, soll es ver-
schiedene Berichterstattungen in der Presse geben.
Leider steht seit mehreren Monaten der Zuwendungsbescheid für das PR-Konzept 2024 – 2026 aus. Alle Beteiligten hoffen, 
dass der Bescheid in Kürze eingeht, da die Arbeit des ILE maßgeblich davon abhängt. 
Hinsichtlich des Regionalbudgets 2024 werden wohl 16 Projekte eine Zuwendung erhalten. Das Budget kann voraussichtlich 
komplett ausgeschöpft werden. In Bad Berneck und Bischofsgrün werden jeweils drei Projekte umgesetzt, in Weißenstadt und 
in Bad Alexandersbad jeweils fünf. Ein Förderantrag stammt vom „Förderverein Historisches Badehaus“, ein Projekt von der 
„Initiative Weihnachtsmarkt“, ein Projekt vom Kur- und Gewerbeverein, das vierte von der B&B-Stiftung und das fünfte Projekt 
von Herrn Jörg Berthold. Alle Projekte werden eine Zuwendung von insgesamt knapp 40.000 € erhalten.

Information zu den Kassenkrediten der Gemeinde Bad Alexandersbad;
Antrag auf Erhöhung des Kassenkredithöchstbetrages für die Zeit vom 01.04.2024 bis 31.05.2024

Seit Dezember 2023 bestehen in der der Gemeinde Bad Alexandersbad folgende Kassenkredite:

Kameraler Haushalt Gemeinde:	 225.000,00 €
ebR Gesundheitszentrum – ab 01.01.2024 Gemeinde:	 5.950.000,00 €
ebR Technische Betriebe – ab 01.01.2024 Gemeinde:	   0,00 €
gesamt:	 6.175.000,00 €

Zusätzlich bestehen Kontokorrentkontenlimits in Höhe von insgesamt 875.000 €.
Für die Zeit vom 01.02.2024 bis 30.04.2024 wurde ein neuer Antrag auf Kassenkreditgenehmigung gestellt. Bis zum Ende 
dieses Zeitraums wurde von einem Kassenkreditbedarf in Höhe von insgesamt 7.754.000 € ausgegangen. Vom Landratsamt 
Wunsiedel i. F. wurde die rechtsaufsichtliche Genehmigung über die Verlängerung des Kassenkredithöchstbetrages in Höhe 
von 7.255.000 € - nur für die Zeit vom 01.02.2024 bis 29.02.2024 (am 29.02.2024) - erteilt. Der Antrag auf Erhöhung des Kas-

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 18.03.2024

Seite 6 Die Quelle



Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 18.03.2024 – Fortsetzung

senkredithöchstbetrages für den Zeitraum bis 30.04.2024 und für den Betrag, der 7.255.000 € übersteigt, wurde abgelehnt.
Aufgrund dessen wurde mit Schreiben vom 07.02.2024 ein neuer Antrag auf Kassenkreditgenehmigung bis zum Betrag von 
7.255.000 € für die Zeit vom 01.03.2024 bis 30.04.2024 gestellt. Vom Landratsamt Wunsiedel i. F. wurde die rechtsaufsichtliche 
Genehmigung über die Erhöhung auf einen Gesamtbetrag von 7.255.000 € nur für die Zeit vom 01.03.2024 bis 31.03.2024 (am 
27.02.2024) erteilt. Der Antrag auf Erhöhung des Kassenkredithöchstbetrages für den Zeitraum bis 30.04.2024 wurde abgelehnt.
Um weiterhin die Zahlungsfähigkeit der Gemeinde Bad Alexandersbad sicherzustellen, wurde mit Schreiben vom 11.03.2024 
- vorbehaltlich Beschlussfassung durch den Gemeinderat - eine Genehmigung von Kassenkrediten bis zum Höchstbetrag von 
7.500.000 € für die Zeit vom 01.04.2024 bis 31.05.2024, also für zwei Monate, beantragt. Grundlage ist die fortgeschriebene 
Liquiditätsplanung.
Im Antrag wurde auf den angestrebten Betriebsübergang des ALEXBAD auf die Filumi gGmbH und aktuell laufende Gespräche 
mit einem Investor hinsichtlich der Neustrukturierung des ALEXBAD hingewiesen und dass sich dadurch eine grundsätzliche 
Lösung für das ALEXBAD abzeichnen könnte.
Eine Genehmigung des Antrags durch die Rechtsaufsicht für die beantragten zwei Monate sollte eigentlich aus Gründen der 
Effizienz und Entbürokratisierung für alle beteiligten Stellen wünschenswert sein. Schließlich müssen jeweils auch Verträge mit 
beteiligten Banken abgeschlossen werden.
Der Gemeinderat stimmt dem am 11.03.2024 gestellten Antrag auf Genehmigung von Kassenkrediten bis zum Höchstbetrag 
von 7.500.000 € für die Zeit vom 01.04.2024 bis 31.05.2024 zu und ermächtigt die Erste Bürgermeisterin, entsprechende Kas-
senkreditverträge abzuschließen.

Erlass einer Satzung zur Änderung der Hebesatzsatzung der Gemeinde Bad Alexandersbad 
Die gemeindlichen Hebesätze der Realsteuern sind in der Hebesatzsatzung der Gemeinde Bad Alexandersbad festgelegt. Der 
Gemeinderat hat in den letzten Jahren wiederholt über die Hebesätze und deren Festsetzung beraten. Änderungen bei den 
Hebesätzen erfolgen durch Erlass einer entsprechenden Änderungssatzung zur Hebesatzsatzung.
Der Gemeinderat hat unter enger Beteiligung des Landratsamtes im Rahmen der Neuausrichtung seiner Betriebe und der Prü-
fung aller Konsolidierungsmöglichkeiten zur grundlegenden Verbesserung der finanziellen Situation der Gemeinde Bad Alexan-
dersbad wieder grundsätzliche Überlegungen zu den örtlichen Steuereinnahmen angestellt und sich dabei für eine Änderung 
der Hebesatzsatzung ausgesprochen. 
Der Gemeinderat beschließt folgende Satzung zur Änderung der Hebesatzsatzung der Gemeinde Bad Alexandersbad. 

Satzung zur Änderung der Hebesatzsatzung der Gemeinde Bad Alexandersbad
Vom ………………

Aufgrund von Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) i.V.m. § 25 des Grundsteuergesetzes (GrStG)  
und § 16 des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) erlässt die Gemeinde Bad Alexandersbad folgende

Satzung
zur Änderung der Hebesatzsatzung der Gemeinde Bad Alexandersbad vom 22.06.2015 (Amtsblatt der Gemeinde Bad  
Alexandersbad „Die Quelle“ Nr. 29 vom 30.06.2015), zuletzt geändert durch Satzung vom 29.12.2021 (Amtsblatt der  

Gemeinde Bad Alexandersbad „Die Quelle“ Nr. 01/2022 vom 07.02.2022):

§ 1
Die Hebesatzsatzung der Gemeinde Bad Alexandersbad vom 22.06.2015, in der Fassung der Änderungssatzung  

vom 29.12.2021, wird wie folgt geändert:

In § 1 Nr. 2 wird die Zahl „380“ durch die Zahl „220“ ersetzt.

§ 2
Diese Satzung tritt am 01.Januar 2024 Kraft.

Bad Alexandersbad, xx.xx.xxxx
Gemeinde Bad Alexandersbad

Anita Berek
Erste Bürgermeisterin

Aus dem Gemeinderat
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Verschiedenes

a) �Protokolle der Besprechungen mit der Rechtsaufsicht
Erste Bürgermeisterin Berek händigt die vorliegenden Protokolle der Besprechungen mit der Rechtsaufsicht im Landratsamt 
Wunsiedel i. F. zur Einsichtnahme aus.

b) Sauna im ALEXBAD
In der letzten Sitzung wurde darauf hingewiesen, dass die Schwallduschen in der Sauna des ALEXBAD nicht funktionieren. Der 
Fehler kann durch eigenes Personal leider nicht behoben werden, so Erste Bürgermeisterin Berek. Es wurde eine Einzelgeneh-
migung für die Anschaffung eines neuen Moduls für die Drucksensibilität beantragt.

c) Einzelgenehmigungen nach Art. 69 GO
Es wurden wieder verschiedene Einzelgenehmigungen erteilt wie z.B. die Anschaffung von zwei Lizenzen für den Affinity Pub-
lisher, Ersatztransponder für das ALEXBAD, Tagungs- und Übernachtungskosten für die Frühjahrstagung des Bayerischen Heil-
bäderverbands, den Kauf einer Rückflusssperre für den Hochbrunnen der Wasserversorgung oder die Ersatzbeschaffung eines 
Notknopfes für die Sauna im ALEXBAD.
Mit der Kommunalaufsicht wurde abgesprochen, dass aufgrund der enormen Anzahl an Einzelgenehmigungen zukünftig im Ver-
waltungshaushalt der Gemeinde ein Ausgabebetrag von 100 € brutto – nur für Pflichtaufgaben - genehmigungsfrei sein wird. 

d) Projekte mit der tschechischen Partnerstadt Bad Königswart
Herr Stepanovski hat sich Gedanken darüber gemacht, wie die Beziehungen zur Partnerstadt Bad Königswart verbessert wer-
den können. Er hat im Rahmen eines Kleinprojektfonds Anträge für Begegnungsmaßnahmen gestellt. Für die Gemeinde Bad 
Alexandersbad werden keine Kosten anfallen. In den Jahren 2024 und 2025 sind insgesamt 7 verschiedene Treffen geplant, an 
denen Bürgerinnen und Bürger aus Bad Alexandersbad und Bad Königswart, das Kinderhaus oder die Freiwillige Feuerwehr 
teilnehmen können.

e) Außenrollo ALEXBAD
Auf den Hinweis von Dritten Bürgermeister Galimibs, das das Außenrollo des ALEXBAD defekt ist, informiert Erste Bürgermeis-
terin Berek, dass die Reparatur bereits begonnen wurde.

f) Sanierung der Markgrafenstraße
Auf Nachfrage von Dritten Bürgermeister Galimbis erklärt Erste Bürgermeisterin Berek, dass die geplante Leitungsverlegung 
für das Nahwärmenetz in die Maßnahme einbezogen wird und dafür ein Kostenvoranschlag abgegeben werden muss. Dieser 
liegt noch nicht vor. Danach kann die Gesamtsumme der Maßnahme an die Regierung von Oberfranken übermittelt werden.

g) Friedhof
Hinsichtlich des Friedhofs kann Erste Bürgermeisterin Berek auf Nachfrage von Dritten Bürgermeister Galimbis informieren, 
dass eine Satzungsänderung geplant ist, da verschiedene Satzungsinhalte überholt sind.
Geschäftsleiter Großkopf ergänzt, dass demnächst eine Sitzung mit dem Arbeitskreis Friedhof einberufen wird, um verschie-
dene Dinge wie z.B. die Instandsetzung des Zaunes oder der Wege zu besprechen.

h) Straßenbeleuchtung unterhalb des Alexanderplatzes
Gemeinderat Lucas weist darauf hin, dass die neue Straßenbeleuchtung in der Markgrafenstraße unterhalb des Alexanderplat-
zes nicht funktioniert.
Erste Bürgermeisterin Berek kann nicht sagen, ob die Reparatur schon in Arbeit ist. Sie wird diesbezüglich nachfragen.

i) Rama-Dama in Kleinwendern
Gemeinderat Franke informiert, dass am 23.02.2024 eine Aktion „Rama-Dama“ in Kleinwendern geplant ist und um 14.00 Uhr 
beginnen soll. Freiwillige Helfer sind eingeladen, mitzumachen.

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 18.03.2024 – Fortsetzung
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 22.04.2024 um 19:00 Uhr im Haus des Gastes, Am Kurpark 3

Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 18.03.2024
Beschluss:
Die öffentliche Sitzungsniederschrift der Sitzung am 18.03.2024 wird gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 GeschO genehmigt.

Präsentation der Ergebnisse der Jugendkonferenz "DenkMit!"
Frau Svenja Fassbinder, kommunale Jugendarbeit Landratsamt Wunsiedel i. F., informiert anhand einer Präsentation über die 
Ergebnisse der Jugendkonferenz „DenkMit!“, die am 24.02.2024 im Haus des Gastes stattgefunden hat. 
Die Jugendlichen haben beim Workshop zum Thema „Gemeindeentwicklung und Versorgung“ benannt, was ihnen in Bad Alex-
andersbad gefällt, was ihnen nicht so gefällt und welche Ideen sie für Bad Alexandersbad haben. Als positiv wurde z.B. der 
Badeweiher, die Feste in Sichersreuth, der Steinbruch oder die Alpakas genannt, als negativ die Eintrittspreise für das ALEX-
BAD, fehlende Einkaufsmöglichkeiten oder die vielen Straßenschäden. An Ideen wurden z.B. eine Rollschuhbahn, ein Mehrge-
nerationenspielplatz, eine Seilrutsche durch den Wald oder eine große Wasserrutsche im Waldbad genannt. Zur Frage, wie 
der alte Fußballplatz für sie attraktiv gestaltet werden könnte, wurden z.B. die Wiedernutzung als Fußballplatz, die Nutzung 
als Konzert- und Veranstaltungswiese oder die Errichtung einer Halfpipe bzw. eines Skaterparks genannt.
Zum Thema „Freizeit und Vereinsleben“ wurde z.B. gewünscht, dass – mindestens im Winter – ein Rabatt für Kinder und Ju-
gendliche im ALEXBAD eingeführt wird sowie eine Verlängerung der Öffnungszeiten an den Wochenenden und in den Ferien. 
Die Jugendlichen wünschen sich mehr Veranstaltungen speziell für Jugendliche und Sport- und Bewegungsmöglichkeiten.
Zu Treffmöglichkeiten, die bisher outdoor genutzt werden, wurden z.B. die Schlossterrassen, der Spielplatz Sichersreuth und 
die Chillecke in Kleinwendern genannt. Als Ideen für neue Outdoor-Treffmöglichkeiten wurden z.B. ein öffentlicher Grillplatz, 
eine Mountainbike-Strecke im Wald oder ein neuer Spielplatz in Bad Alexandersbad genannt. Von den Jugendlichen wurde 
auch der Wunsch nach einem Jugendtreff oder Jugendraum geäußert und dass das ehemalige Sportheim gut geeignet wäre.
Die Jugendlichen haben auch Vorschläge und Anregungen zur Jugendbeteiligung in der Gemeinde gemacht und fänden es gut, 
wenn es eine oder einen Jugendbeauftragte/n als Schnittstelle zwischen den Jugendlichen und der Gemeindeverwaltung gäbe.
Frau Fassbinder findet es gut, dass die Gemeinde ein Jugendbudget in Höhe von 3.000 € zur Verfügung stellt. Seitens des 
Landkreises Wunsiedel i. F. stehen jährlich 5.000 € für Jugendprojekte zur Verfügung.
Erste Bürgermeisterin Berek informiert, dass der Spielplatz im Kurpark wieder hergerichtet und mit Spielgeräten versehen wird. 
Für das ALEXBAD wird ein neuer Kinder- und Jugendtarif eingeführt. Der Rabatt in Höhe von 50 % wird künftig Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 4 bis 16 Jahren gewährt. Gemeinderat Grimm ist gerne bereit, bei der Organisation von Veranstal-
tungen, die sich die Kinder und Jugendlichen wünschen, zu unterstützen. Als Jugendbeauftragte bzw. Ansprechpartner stehen 
Gemeinderätin Moczigemba und Gemeinderat Franke gerne zur Verfügung. Gemeinderat Lucas lädt dazu ein, dass die Kinder 
und Jugendlichen das Waldbad kräftig nutzen. Gemeinderat Kilgert erinnert an einen Brief von Kindern, in dem der Wunsch 
geäußert wurde, dass der Sportplatz wieder bespielbar gemacht werden sollte. 
Gemeinderätin Saupe-Jahreis regt an, die Ergebnisse der Jugendkonferenz öffentlich bekannt zu machen, da sie sich sicher ist, 
dass die Wünsche oder Projekte der Kinder und Jugendlichen durch die Bevölkerung – in Form von Geld- oder Sachspenden 
– unterstützt werden. Erste Bürgermeisterin Berek wird den Vorschlag aufgreifen und einen Bericht im Mitteilungsblatt „Die 
Quelle“ veranlassen.

Bauleitplanung der Stadt Wunsiedel;
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wunsiedel und Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Sondergebiet Photovoltaik – Solarpark Schönbrunn“ gem. § 12 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Parallelverfahren gem. § 
8 Abs. 3 BauGB auf den Fl.-Nrn. 753, 754, 755, 757, 758, 759, 760 der Gemarkung Schönbrunn; Auslegung zur Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB sowie benachbarter Gemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Bereits in der Sitzung am 27.11.2023 war die Bauleitplanung „Sondergebiet Photovoltaik – Solarpark Schönbrunn“ im Rahmen 
der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 2 BauGB Tagesordnungspunkt in der 
Sitzung des Gemeinderates Bad Alexandersbad.  Die Fa. Sonnenwerk Schönbrunn GmbH & Co. KG, Rugendorf, plant auf den 
Grundstücken Fl.-Nrn. 753, 754, 755, 757, 758, 759 und 760 Gemarkung Schönbrunn eine Freiflächen-Photovoltaikanlage zu er-
richten. Der Planbereich umfasst eine Fläche von ca. 18,4 ha, welcher derzeit als landwirtschaftliche Nutzfläche im Flächen-
nutzungsplan der Stadt Wunsiedel ausgewiesen ist.  Künftig soll dieser Bereich im Flächennutzungsplan als „Sondergebiet 
Photovoltaik – Solarpark Schönbrunn“ dargestellt und die dortige Nutzung mittels Bebauungsplans geregelt werden. Der Bau 
der geplanten Freiflächen-Photovoltaikanlage soll natur- und landschaftsverträglich erfolgen. 
Mit Schreiben der Stadt Wunsiedel vom 22.03.2024 wird der Gemeinde Bad Alexandersbad nun im Rahmen der Regelbeteili-
gung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB ermöglicht, eine Stellungnahme zur Bauleitplanung abzugeben.
Negative Auswirkungen sind durch die Bauleitplanung für die Gemeinde Bad Alexandersbad nicht zu erwarten.
Durch die Bauleitplanung werden städtebauliche oder sonstige relevante Belange der Gemeinde Bad Alexandersbad nicht be-
einträchtigt. Anregungen der Gemeinde Bad Alexandersbad werden deshalb nicht vorgebracht.

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 22.04.2024
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Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 22.04.2024 – Fortsetzung

Information zu den Kassenkrediten der Gemeinde Bad Alexandersbad;
Antrag auf Erhöhung des Kassenkredithöchstbetrages für die Zeit vom 01.05.2024 bis 30.06.2024 und eventuell weitere 
Zeiträume
Das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge hat zuletzt mit Bescheid vom 26.03.2024 die Genehmigung nach Art. 69 Abs. 4 
GO erteilt, den festgesetzten Höchstbetrag der Kassenkredite auf bis zu 7.255.000 € zu erhöhen.
Die Genehmigung erfolgte nur für einen Monat, also befristet bis zum 30.04.2024. Daher wurde am 10.04.2024 ein neuer Antrag 
auf Genehmigung von Kassenkrediten bis zum Höchstbetrag von 7.750.000 € gestellt, um auch weiterhin die Zahlungsfähig-
keit der Gemeinde Bad Alexandersbad sicherzustellen. Der Antrag erstreckt sich auf die Zeit vom 01.05.2024 bis 30.06.2024. 
Grundlage ist die fortgeschriebene Liquiditätsplanung von Anfang April 2024.
Es muss evtl. damit gerechnet werden, dass die Kassenkreditgenehmigung wieder nur für einen Monat erteilt wird. Dann wäre 
Anfang Mai wieder ein neuer Antrag zu stellen. Aus diesem Grund sollte auch gleich wieder ein entsprechender Beschluss für 
anschließende Zeiträume gefasst werden. 
Der Gemeinderat stimmt dem am 10.04.2024 gestellten Antrag auf Genehmigung von Kassenkrediten bis zum Höchstbetrag 
von 7.750.000 € für die Zeit vom 01.05.2024 bis 30.06.2024 zu und ermächtigt die Erste Bürgermeisterin, entsprechende Kas-
senkreditverträge abzuschließen.
Die Erste Bürgermeisterin wird beauftragt und ermächtigt, für weitere Zeiträume im Jahr 2024 (in Abhängigkeit der Befristung 
vorher erteilter Kassenkreditgenehmigungen) aufgrund der jeweils aktualisierten Liquiditätsplanung jeweils einen Antrag auf 
Genehmigung des notwendigen Kassenkredithöchstbetrages zu stellen, soweit andere Finanzierungsmöglichkeiten nicht zur 
Verfügung stehen. Diese Ermächtigung gilt bis zum 31.12.2024.
Die Erste Bürgermeisterin wird ermächtigt, entsprechende Kassenkreditverträge abzuschließen.

Reprädikatisierung; Aktueller Sachstand
Das Prozedere der Reprädikatisierung wurde 2016 eingeführt und diese ist die erste für die Gemeinde Bad Alexandersbad. 
Die letzten Messungen zur Bestimmung der Luftqualität und die bioklimatischen Gutachten stammen aus dem Jahr 2014 und 
müssen alle 10 Jahre erneuert werden. 
Mit der Überprüfung der Luftqualität steht auch die gesamte Überprüfung an, ob die notwendigen Voraussetzungen für die Aner-
kennung der Gemeinde Bad Alexandersbad als Heilbad nach wie vor erfüllt sind und dieses Prädikat weiterhin gerechtfertigt ist. 
Hierzu ist eine Reihe von Gutachten vorzulegen und von Berichten zu liefern. Folgende Maßnahmen wurden begonnen bzw. 
sind in der Bearbeitung:

•	 Bioklimatisches Gutachten (beauftragt, Messungen laufen)
•	 Gutachten über Luftqualität (beauftragt, Messungen laufen)
•	 Mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmtes Gutachten des Landratsamtes über die regelgerechten Verhältnisse der 
Ortshygiene bei Wasser, Boden und Luft (beantragt)
•	 Medizinisch-balneologisches Gutachten (Angebot eingeholt)
•	 Zertifizierung mindestens eines Terrainkurweges (Angebot eingeholt)
•	 Allgemeine Hygieneuntersuchungen an der Quelle (Heilwasser wird regelmäßig untersucht)
•	� Kontrolluntersuchungen gem. Infektionsschutzgesetz in Schwimm-, Bewegungs- und Therapiebecken (erfolgt regel-

mäßig)

Weitere Punkte sind noch zu klären wie z.B. Nachweise der Erbringer kurmedizinischer Leistungen über deren QM-Systeme, 
evtl. Heilwasserkontrollanalyse, chemische und chemisch-physikalische Peloidkontrollanalyse, Feststellung der Heilanzeigen, 
allgemeine Unterlagen. 
Diese weiteren Punkte und alle Gutachten, die zur Beurteilung erforderlich sind, sollten bis zum 1. Quartal 2025 vorliegen, wenn 
auch die Messungen über die Luftqualität abgeschlossen und ausgewertet sind. 
Geschäftsleiter Großkopf informiert, dass die Übernachtungszahlen in der Gemeinde Bad Alexandersbad im Jahr 1961/1961 
bei 21.684 lagen. Im Jahr 1962 standen 300 Betten für Übernachtungsgäste zur Verfügung. Im Jahr 1975/1975 gab es 120.957 
Übernachtungen und 1.053 Betten.

Verschiedenes 
a) Einzelgenehmigungen nach Art. 69 Abs. 4 GO
Erste Bürgermeisterin Berek informiert, dass durch das Landratsamt Wunsiedel i. F. verschiedene Einzelgenehmigungen nach 
Art. 69 Abs. 4 GO erteilt wurden wie z.B. für die Anschaffung von Ätherischen Ölen für das ALEXBAD, die Zahlung der monatli-
chen Betreuungskosten für die EDV-Anlage, die Trinkwasseranalyse, die Beschaffung von Hackschnitzeln für den Spielplatz des 
Kinderhauses, die Instandsetzung der Straßenbankette in Tiefenbach oder die jährliche Reinigung der Glasflächen des ALEXBAD.
Erste Bürgermeisterin Berek teilt mit, dass künftig für Ausgaben im Verwaltungshaushalt bis zu einer Höhe von 1.000 € keine 
Einzelgenehmigung mehr beantragt werden muss – vorausgesetzt, es handelt sich um Pflichtaufgaben der Gemeinde oder um 
Ausgaben, die zur Weiterführung der Betriebe notwendig sind.
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 13.05.2024 um 19:00 Uhr im Haus des Gastes, Am Kurpark 3

Bauleitplanung der Stadt Marktredwitz zur Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes für das Gebiet "An der Webe-
rei", Gemarkung Brand im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB; Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gem.  Abs. 2 BauGB sowie der benachbarten Gemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB.
Der Stadtrat der Stadt Marktredwitz hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 beschlossen, für das Gebiet „An der Weberei“, Ge-
markung Brand, einen qualifizierten Bebauungsplan nach § 30 BauGB zur Ausweisung eines „Urbanen Gebietes (MU)“ gemäß 
§ 6 a BauNVO aufzustellen.
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Marktredwitz ist dieser Bereich derzeit als „gemischte Baufläche (M)“ dargestellt, 
so dass hier keine Änderung notwendig ist.
Die Wiedernutzbarmachung des Quartiers „An der Weberei“ nach dem Abriss der ehem. Weberei Ott ermöglicht im Rahmen 
der Innenentwicklung die Änderung des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB 
durchzuführen.
Ein im Jahr 2008 gefasster Einleitungsbeschluss zur Ausweisung eines „Allgemeinen Wohngebietes (WA)“ wurde gleichzeitig 
aufgehoben. Das Gebiet hat sich in der Zwischenzeit städtebaulich durch die Ansiedlung eines Kindergartens mit Park- und 
Spielfläche sowie Wohn- und Tinyhäusern weiterentwickelt. Um ggf. auch flexibel auf die Anfrage nicht störender Gewerbe-
betriebe reagieren zu können, soll das Gebiet nun als „Urbanes Gebiet (MU)“ ausgewiesen werden.
Seitens der Gemeinde Bad Alexandersbad werden gegen die beabsichtigte Bauleitplanung der Stadt Marktredwitz zur Aufstel-
lung des qualifizierten Bebauungsplans „An der Weberei“ keine Bedenken und Anregungen vorgebracht.

Information zu den Kassenkrediten der Gemeinde Bad Alexandersbad;
Genehmigung der Erhöhung des Kassenkredithöchstbetrages für die Zeit vom 01.05.2024 bis 31.06.2024
Das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge hat zuletzt mit Bescheid vom 30.04.2024 die Genehmigung nach Art. 69 Abs. 4 
GO erteilt, den festgesetzten Höchstbetrag der Kassenkredite auf bis zu 7.750.000 € zu erhöhen.
Die Genehmigung erfolgte antragsgemäß für zwei Monate, also befristet bis zum 30.06.2024. 

Ergebnisse der Jugendkonferenz; Nutzungsmöglichkeit des Fußballplatzes für die Jugend
Erste Bürgermeisterin Berek erläutert den Sachverhalt:
„Es gibt einen Grundsatzbeschluss des Gemeinderates, dass der Sportplatz für touristische Zwecke weiterentwickelt werden 
sollte, nachdem sich in den Jahren 2021 und 2022 mehrere Interessenten mit unterschiedlichen Vorstellungen zur Nutzung des 
Sportplatzes an die Gemeinde gewandt hatten. Dabei ging es um die Errichtung eines Wohnmobilstellplatzes, um die Nutzung 
des Hauses als Vereinsheim und um die barrierefreie Wohnmöglichkeit mit Nutztierhaltung.
Als der Sportplatz bei der Jugendkonferenz am 24.02.2024 zum Thema wurde, erhielt die Gemeinde am 14.03.2024 erneut 
eine Anfrage seitens der Entwicklungsagentur Fichtelgebirge beim Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge. Bei ihnen hat ein 
Interessent ein Grundstück im Landkreis zur Errichtung von Ferienhäusern und Chalets angefragt. Auf die Bitte, dass der Inte-
ressent seine Vorstellungen in Form eines Konzepts zur Vorstellung im Gemeinderat übermitteln sollte, erhielt die Gemeinde 
zunächst keine Rückmeldung mehr.
Am vergangenen Mittwoch, 08.05.2024, ließ ich den Punkt „Sportplatz“ auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung setzen, 
was ich der VG in einem Telefonat um 13.52 Uhr mitteilte. Bei einem Telefonat um 14.27 Uhr mit Gemeinderat Franke wurde ich 
nach einem möglichen Interessenten gefragt, wovon er von Michael Galimbis erfahren habe, woraufhin ich natürlich mitteilte, 
dass es die Anfrage der Entwicklungsagentur im März gab, ich seither aber nichts mehr davon gehört habe und deshalb in-
haltlich nicht darüber informieren konnte, da mir selbst nichts genaueres bekannt war. Nur zwei Stunden später erhielt ich mit 
einer Email um 16.35 Uhr von der Entwicklungsagentur die Beschreibung und den Planentwurf des Interessenten übermittelt.
Insofern gilt es, hier und heute eine grundsätzliche Entscheidung durch den Gemeinderat herbeizuführen, was mit dem Sport-
platz passieren soll und wie die Gemeinde weiter vorgehen soll.
Der Sportplatz wurde in verschiedener Hinsicht von den Jugendlichen bei der Jugendkonferenz genannt bzw. per Brief von 
Kindern/Jugendlichen an die Bürgermeisterin und den Gemeinderat thematisiert. Zum einen als Platz zum Fußballspielen, aber 
auch als Treff für die Jugend oder einen Ort, an dem ein Basketballkorb aufgestellt werden könnte, bietet er sich aufgrund sei-
ner Geschichte geradezu an.
Dieser Platz und das Vereinsheim wurden vom Sportverein, den Bürgerinnen und Bürgern - also den Sportinteressierten - auf-
gebaut, während seiner jahrzehntelangen Nutzung von Ehrenamtlichen instandgehalten. Dort feierten Väter mit ihren Söhnen 
bei Fußballspielen Siege und lernten auch mit Niederlagen umzugehen. Natürlich nahmen auch die Frauen und Mütter an den 
Erfolgserlebnissen und den gesellschaftlichen Ereignissen teil. 
Dass der Sportverein sich im Jahr 2019 aufgelöst hat und das Eigentum an die Gemeinde überging, war u.a. dem Vereinswesen 
und den damit erforderlichen ehrenamtlichen Verwaltungsarbeiten geschuldet.
Es zeigt sich nun einmal mehr, dass der Bedarf an einer Stätte der gemeinsamen Aktivität und des Austausches sehr stark vor-
handen ist. Auch Eltern haben bereits mündlich mitgeteilt, dass sie bereit wären, beim Herrichten des Platzes für ihre Kinder 
mit Einsatz dabei zu sein.

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 13.05.2024
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Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 13.05.2024 – Fortsetzung

Die Historie dieses Ortes sollte uns eine Verpflichtung sein. Daher appelliere ich: Der Sportplatz gehört den Bürgerinnen und 
Bürgern und sollte ihnen, unter der Voraussetzung, dass sie ihn selbst wieder bewirtschaften und instandhalten, für sie – für 
unsere Jugend – bereitgestellt werden!
Als Start würde die Gemeinde mit Unterstützung der Bürgermeisterin und der Jugendbeauftragten am 25.05.2024 um 14.00 
Uhr zu einem Aktionstag einladen. Alle Interessierten und Jugendlichen sind dazu eingeladen, zusammen mit ihren Eltern und 
Freunden zu kommen und den Platz nach ihren Vorstellungen zu bearbeiten und zu gestalten. Weitere Termine werden vor Ort 
wieder neu vereinbart und per Aushang an der Eingangstür am Sportheim bekanntgegeben.“
Ihr Vorschlag wäre, so Erste Bürgermeisterin Berek, dass der Gemeinderat den Beschluss fasst, den Sportplatz für die Jugend-
lichen zur Verfügung zu stellen, damit sie ihn für sich nutzbar machen können und die Gemeinde die Umsetzung entsprechend 
der Ergebnisse der Jugendkonferenz unterstützt.
Gemeinderat Franke möchte die Ausführungen von Erster Bürgermeisterin Berek insofern richtigstellen, dass er von einem mög-
lichen Interessenten erfahren hat, aber nicht von Michael Galimbis. Dass der Aktionstag am 25.05.2024 stattfindet, wusste er 
auch nicht. Erste Bürgermeisterin Berek entgegnet, dass dieser Tag ihr Vorschlag wäre. Wenn ein anderer Termin vorgeschla-
gen wird, muss darüber gesprochen werden.
Gemeinderat Lucas würde interessieren, welche Unterlagen Erste Bürgermeisterin Berek vom möglichen Interessenten erhal-
ten hat, denn wenn es einen Interessenten gibt, den die Gemeinde schon lange sucht, stellt sich ihm die Frage, ob die Wie-
dernutzung als Fußballplatz so knallhart forciert werden muss. Das Waldbad könnte auch von den Kindern/Jugendlichen als 
Treff genutzt werden.
Dritten Bürgermeister Galimbis fehlt das Konzept, wie die Vorstellungen der Kinder bzw. Jugendlichen umgesetzt werden kön-
nen, wie die Nutzung sein soll, ob das Gebäude mit genutzt wird, wer den Platz pflegt usw.
Erste Bürgermeisterin Berek erklärt, dass es für die Gemeinde durchaus eine Chance sein kann, wenn es einen Interessenten 
für das Gelände gibt. Allerdings weiß man auch, dass es einige Zeit dauern wird, bis ein solches Projekt zur Umsetzung kommt. 
Deshalb könnten ihres Erachtens die Kinder und Jugendlichen in diesem Sommer den Sportplatz für ihre Zwecke nutzen.
Dritter Bürgermeister Galimbis legt dar, dass durch den Gemeinderat ein Arbeitseinsatz stattfinden kann und der Sportplatz 
gemäht bzw. hergerichtet wird. Er kann dann von den Kindern und Jugendlichen genutzt werden und wenn das Projekt des 
Investors konkret wird und umgesetzt werden kann, müssen sich die Jugendlichen einen anderen Platz suchen.
Erste Bürgermeisterin Berek möchte die Kinder und Jugendlichen auf jeden Fall am Arbeitseinsatz teilnehmen lassen, da sie 
ihre Vorstellungen besser einbringen können, wenn sie vor Ort sind.
Gemeinderat Kilgert schließt sich der Meinung von Erster Bürgermeisterin Berek an, dass die Jugendlichen den Platz in diesem 
Jahr auf jeden Fall nutzen können. Er gibt allerdings zu bedenken, dass die Gemeinde sehr wenig Flächen hat, die für den Tou-
rismus entwickelt werden können. Man muss sich das Konzept des Investors in Ruhe betrachten. Die Umsetzung wird einige 
Zeit dauern und währenddessen kann der Platz von den Jugendlichen genutzt werden.
Auch Gemeinderätin Popp spricht sich dafür aus, „zweigleisig“ zu fahren und sich das Konzept des Investors vorstellen zu 
lassen, den Sportplatz herzurichten und den Jugendlichen so lange zur Verfügung zu stellen, bis eine Entscheidung getroffen 
werden muss, ob das Areal touristisch entwickelt werden soll oder nicht. 
Gemeinderat Franke erinnert, dass vor wenigen Monaten entschieden wurde, die Fußballtore in Kleinwendern aufzustellen. 
Weiterhin bittet er darum, dass der Betrag von 3.000 €, der für die Jugendförderung zur Verfügung gestellt wird, in vier Teile 
aufgeteilt wird und zwar für jeden Ortsteil - Tiefenbach, Kleinwendern, Sichersreuth und Bad Alexandersbad. Erste Bürger-
meisterin Berek erklärt, dass nichts dagegenspricht. Zu den Fußballtoren kann sie sagen, dass der Bolzplatz in Kleinwendern 
nichts mit dem heutigen Beschluss zum Sportplatz zu tun hat. Das Projekt in Kleinwendern wird nicht rückgängig gemacht. 
Auf eine Anmerkung von Dritten Bürgermeister Galimbis erklärt Erste Bürgermeisterin Berek, dass sie auf jeden Fall einen Be-
schluss des Gemeinderates möchte und dieser ergänzt werden kann, dass der Sportplatz zunächst für das Jahr 2024 zur Ver-
fügung gestellt wird.
Der Gemeinderat beschließt, den Sportplatz zunächst im Jahr 2024 für Jugendliche zur Verfügung zu stellen, damit sie ihn für 
sich nutzbar machen können. Die Gemeinde unterstützt die Umsetzung entsprechend der Ergebnisse der Jugendkonferenz.

Verschiedenes
a) Bücherregal im Durchgang zum Markgräflichen Schloss
Erste Bürgermeisterin Berek informiert, dass eine Bürgerin vorgeschlagen hat, analog zu Telefonzellen, die andernorts aufge-
stellt werden und in die Bücher gelegt werden können, die dann von anderen Lesern entnommen werden können, im Durch-
gang des Markgräflichen Schlosses ein Bücherregal aufzustellen. Die Bürgerin wäre auch bereit, sich um das Regal und dessen 
Inhalt zu kümmern. Der Gemeinderat erhebt keine Einwände, dass ein Regal aufgestellt wird.

b) Einzelgenehmigungen nach Art. 69 Abs. 4 GO
Erste Bürgermeisterin Berek informiert, dass verschiedene Anträge auf Einzelgenehmigungen nach Art. 69 Abs. 4 GO geneh-
migt wurden. Unter anderem für die Reparatur der Abwasserleitung in der Damentoilette des Markgräflichen Schlosses, für die 
Anschaffung einer neuen Geschirrspülmaschine im Kinderhaus Königin Luise, für die Prüfung der Brandschutztüren im ALEXBAD 
oder für den Druck des Amt- und Mitteilungsblattes „Die Quelle“.
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Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 24.06.2024 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 24.06.2024 um 19:00 Uhr im Haus des Gastes, Am Kurpark 3

Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 22.04.2024
Die öffentliche Sitzungsniederschrift der Sitzung am 22.04.2024 wird gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 GeschO genehmigt.
Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 13.05.2024
Die öffentliche Sitzungsniederschrift der Sitzung am 13.05.2024 wird gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 GeschO genehmigt.

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen, deren Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind 
Gemeinderatsitzung am 22.04.2024
Kartierung von Brutvogel- und Fledermausaufkommen im Bereich der Alleen im Kurpark
Seitens des Gemeinderates bestand mit der Kartierung der Brutvogel- und Fledermausarten im Kurpark unter der Vorausset-
zung einer 100%igen Förderung durch die Regierung von Oberfranken Einverständnis. Der Auftragsvergabe wurde nachträg-
lich zugestimmt.
Naturparkförderung;
Sanierung der Wege im Kurpark und Abdichtung des Dammes am Schwanenweiher	
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Maßnahmen zur Sanierung der Wege im Kurpark und die Instandsetzung des Dammes am 
Schwanenweiher durchzuführen. Eine entsprechend notwendige Genehmigung nach Art. 69 GO sollte hierfür beim Landratsamt 
Wunsiedel i. F. eingeholt werden.Danach ist ein Zuwendungsantrag beim Naturpark Fichtelgebirge zu stellen.
Glasfassadenreinigung im ALEXBAD;
Vergabe des Auftrags für die Innen- und Außenreinigung der Glasflächen
Der Auftrag für die Innen- und Außenreinigung der Glasfassaden/Glasflächen des ALEXBAD wurde an die Firma Omega Gebäu-
dereinigung e.K., 90427 Nürnberg, zum Angebotspreis von 4.984,15 € brutto vergeben.
Reparatur einer Abwasserleitung im Markgräflichen Schloss				  
Der Auftrag für die Reparatur der Abwasserleitung im Markgräflichen Schloss wurde an die Fa. Fränkischer Umweltdienst zum 
Preis von 6.320,71 € brutto gemäß Angebot vom 09.04.2024 vergeben.

Bauantrag zum Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle auf dem Grundstück Fl.-Nr. 799/2 Gemarkung Bad Alexanders-
bad, Ortsteil Sichersreuth
Am 17.06.2024 ist bei der Verwaltungsgemeinschaft Tröstau der Bauantrag zum Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle 
auf dem Grundstück Fl.-Nr. 799/2 Gemarkung Bad Alexandersbad eingegangen. 
Die Lagerhalle erhält ein Satteldach mit einer Dachneigung von 18 ° und umfasst eine Grundfläche von 36,51 m x 19,60 m. Die 
Firsthöhe beträgt 8,37 m.
Das Baugrundstück befindet sich im Außenbereich gem. § 35 Baugesetzbuch (BauGB). Da das geplante Vorhaben einem land-
wirtschaftlichen Betrieb dient, ist dieses dort als privilegiertes Vorhaben gem. § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB bauplanungsrechtlich 
zulässig. Die wegemäßige Erschließung ist durch die im Süd-Westen gelegene und für den öffentlichen Verkehr gewidmete 
Ortsstraße gesichert. Ein Anschluss des Gebäudes an die gemeindliche Wasserver- bzw. Abwasserentsorgungsanlage ist nicht 
vorgesehen. Den vorliegenden Planunterlagen ist zu entnehmen, dass das anfallende Dachflächenwasser auf dem Baugrund-
stück breitflächig versickert werden soll.Gegen das Bauvorhaben bestehen aus bauplanungsrechtlichen Gesichtspunkten kei-
ne Bedenken. Der Gemeinderat erteilt zum o. g. Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen gemäß §§ 35 und 36 BauGB.

Information zu den Kassenkrediten der Gemeinde Bad Alexandersbad;
Antrag auf Erhöhung des Kassenkredithöchstbetrages für die Zeit vom 01.07.2024 bis 30.09.2024
Das Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge hat zuletzt mit Bescheid vom 30.04.2024 die Genehmigung nach Art. 69 Abs. 4 
GO erteilt, den festgesetzten Höchstbetrag der Kassenkredite auf bis zu 7.750.000 € zu erhöhen. Die Genehmigung erfolgte 
für zwei Monate, also befristet bis zum 30.06.2024. 
In der Sitzung am 22.04.2024 hat der Gemeinderat die Erste Bürgermeisterin ermächtigt, für weitere Zeiträume im Jahr 2024 auf-
grund der jeweiligen Liquiditätsplanung jeweils einen Antrag auf Genehmigung des notwendigen Kassenkredithöchstbetrages 
zu stellen, soweit andere Finanzierungsmöglichkeiten nicht zur Verfügung stehen. Diese Ermächtigung gilt bis zum 31.12.2024.
Daher wurde am 11.06.2024 ein neuer Antrag auf Genehmigung von Kassenkrediten bis zum Höchstbetrag von 8.400.000 € 
gestellt, um auch weiterhin die Zahlungsfähigkeit der Gemeinde Bad Alexandersbad sicherzustellen. Der Antrag erstreckt sich 
auf die Zeit vom 01.06.2024 bis 30.09.2024. Grundlage ist die fortgeschriebene Liquiditätsplanung von Anfang Juni 2024.

Verschiedenes
a) Anregungen von Kindern und Jugendlichen zum Sportplatzgelände
Erste Bürgermeisterin Berek informiert, dass am Freitag das finale Treffen mit den Jugendlichen stattgefunden hat. Leider haben 
lediglich fünf Kinder und Jugendliche daran teilgenommen. Zu verschiedenen Punkten wie z.B. das Anbringen eines Sonnensegels 
oder den Bau einer Grillstation gab es unterschiedliche Meinungen. Alle Anwesenden haben sich jedoch dafür ausgesprochen, 
dass der Sportplatz wieder zum Fußballspielen genutzt werden soll. Die dafür notwendigen Tornetze wurden bereits angeschafft.
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Im Rahmen der Jugendkonferenz „DenkMit!“ wurde auch ein Basketballkorb gewünscht. Dafür ist der Sportplatz jedoch nicht 
geeignet. Die Jugendlichen hatten vorgeschlagen, den Basketballkorb auf dem Platz beim Musikpavillon aufzustellen. Zunächst 
könnte ein mobiler Basketballkorb angeschafft werden, der einfacher entfernt werden kann, wenn nicht gespielt wird. Gemein-
derat Lucas findet, dass der Standort für den Basketballkorb beim Musikpavillon mit Blick auf die Leuchten, die dort stehen 
oder die Fenster des Markgräflichen Schlosses nicht optimal geeignet ist. Auch die Beschaffenheit des Bodens ist nicht gut – es 
gibt Randsteine, Unebenheiten usw. Die spielenden Kinder und Jugendlichen könnten sich verletzen. Gemeinderat Kilgert gibt 
zu bedenken, dass durch das Basketballspielen zusätzlicher Lärm entstehen kann und dies von anderen Personen als störend 
empfunden werden könnte. Gemeinderätin Saupe-Jahreis informiert, dass sie privat einen Basketballkorb, der an einer Wand 
befestigt werden kann und einen Basketball besitzt, den sie gerne zur Verfügung stellen würde.

c) Dorfgemeinschaft Kleinwendern, Digitale Arbeitszeiterfassung, Einzelgenehmigungen
Erste Bürgermeisterin Berek spricht der Dorfgemeinschaft Kleinwendern ihren Dank aus, die mit großem Engagement die Ge-
rinne im Dorf gesäubert hat. Herzlicher Dank gilt hier besonders Herrn Alexander Brodmerkel, der alles organisiert hat.
Zur Einführung der digitalen Arbeitszeiterfassung kann Erste Bürgermeisterin Berek berichten, dass es Probleme bei der Technik 
gab. Das Heizhaus und das Kinderhaus Königin Luise konnten jetzt in das Netzwerk der Gemeinde integriert werden. Die Ge-
räte wurden installiert und wenn alles reibungslos funktioniert, erhalten die Mitarbeiter eine Schulung, wie sie ihre Buchungen 
– ihr Kommen und Gehen - vornehmen müssen. Zu den beantragten Einzelgenehmigungen nach Art. 69 GO informiert Erste 
Bürgermeisterin Berek, dass mehrere Genehmigungen erteilt wurden wie z.B. für die Beckenreinigung im ALEXBAD, die mik-
robiologische Untersuchung des Wassers der Heilquelle, die Beschaffung von neuen Trinkbechern oder die jährliche Wartung 
der Waschmaschine und des Trockners der Gemeinde.

d) Aushang von Mitteilungen im ALEXBAD 
Dritter Bürgermeister Galimbis weist darauf hin, dass Mitteilungen einfach in Form eines Zettels an die Scheiben im ALEXBAD 
geklebt werden. Das sieht nicht schön aus. Er bittet darum, die Zettel wegzunehmen. Die Mitteilungen könnten auf den vor-
handenen Monitoren eingeblendet werden.

e) Wohnmobilstellplatz
Gemeinderätin Popp legt dar, dass nur zwischen 8.00 Uhr und 14.00 Uhr die Möglichkeit besteht, sich im ALEXBAD anzumelden 
und sich mit dem Wohnmobil an den Strom- und Wasseranschluss anzuschließen. Viele Wohnmobilisten kommen jedoch erst 
später am Stellplatz an. Es sollte eine Lösung gefunden werden, damit auch außerhalb dieser Zeiten die Anmeldung und der 
Anschluss an Strom und Wasser ermöglicht wird. Erste Bürgermeisterin Berek weist darauf hin, dass dies eine Ausnahme ist, da 
derzeit die Revision im ALEXBAD durchgeführt wird und der Gästeservice nicht besetzt ist. Normalerweise können sich Gäste 
auch bis 21.00 Uhr – solange das ALEXBAD geöffnet hat – anmelden. Am Wohnmobilstellplatz wurde auch eine entsprechende 
Information und die Telefonnummer des Betriebsbüros ausgehängt.  Gemeinderätin Popp schlägt vor, zu prüfen, ob die Mög-
lichkeit der Anmeldung von Wohnmobilisten vielleicht auf das Soibelmanns-Hotel oder die Filumi gGmbH ausgeweitet werden 
könnte. Dritter Bürgermeister Galimbis sieht die Möglichkeit, dass die Mitarbeiterinnen des Betriebsbüros zeitversetzt arbeiten 
und dann z. B. ein Zeitraum von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr abgedeckt werden könnte. Ein Gemeinderat weist darauf hin, dass am 
Bauhof ein Bereitschaftshandy vorhanden ist und die Mitarbeiter immer erreichbar sind. Die Gäste hätten dann zumindest Strom 
und Wasser und könnten am nächsten Tag dafür bezahlen. Es bräuchte nur das Kennzeichen des Fahrzeugs notiert werden.
Erste Bürgermeisterin Berek nimmt die Hinweise zur Kenntnis und wird die Möglichkeiten prüfen.

f) Schäden in der Tiefgarage
Gemeinderat Lucas bittet um einen Sachstand zu den Schäden an den Wänden in der Tiefgarage.
Das Problem ist, dass das Wasser nicht richtig abfließen kann, so Geschäftsleiter Großkopf. Beim Bau der Tiefgarage hätte es 
die Möglichkeit gegeben, einen Gefälleestrich einlegen zu lassen. Dies hätte Mehrkosten verursacht und wurde deshalb vom 
Auftraggeber, der Gemeinde Bad Alexandersbad, nicht beauftragt. Deshalb handelt es sich auch nicht um einen Gewährleis-
tungsmangel. Der Zustand der Wände wird immer schlimmer, so Gemeinderat Lucas. Es müsste unbedingt versucht werden, 
eine Lösung zu finden, um das Wasser abzuleiten. Der Großteil des Wassers dringt seiner Meinung nach durch die Einfahrt in 
die Tiefgarage hinein.

g) Flyer ortsgebundene Heilmittel
Gemeinderätin Saupe-Jahreis kommt auf die Flyer zu den ortsgebundenen Heilmitteln zu sprechen und möchte wissen, ob die 
Nachdrucke bereits bestellt wurden. Erste Bürgermeisterin Berek weiß, dass die Nachdrucke überarbeitet und mit dem rich-
tigen Logo der Gemeinde versehen wurden. Ob die notwendige Einzelgenehmigung für den Auftrag zum Druck bereits erteilt 
wurde, kann sie nicht sagen. Sie wird diesbezüglich nachfragen.

h) Telefonanschluss Markgräfliches Schloss
Auf Nachfrage von Gemeinderat Lucas erklärt Erste Bürgermeisterin Berek, dass für die digitale Arbeitszeiterfassung ein Tele-
fonanschluss gebraucht wird.  

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung am 24.06.2024 – Fortsetzung
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Amtliche Bekanntmachungen

Änderung der Benutzungsordnung für den Kursaal samt Nebenräumen  
im Haus des Gastes, Am Kurpark 3, 95680 Bad Alexandersbad

Die Benutzungsordnung für den Kursaal samt Nebenräumen im Haus des Gastes vom 09.09.2002 wird wie folgt geändert:
1. § 2 erhält folgende Fassung:

„§ 2
Überlassungsgrundsätze

(1) Die in § 1 näher bezeichneten Räume werden nur zur Förderung der Aus- und Fortbildung sowie zur kulturellen, gesellschaft-
lichen und sportlichen Nutzung durch Vereine, private und wirtschaftliche Unternehmen und sonstige öffentliche Institutionen 
überlassen. Eine anderweitige Nutzung, die dem Charakter der Räume widerspricht, wird nicht zugelassen. Diese Vereine müs-

sen über eine Vorstandschaft verfügen.

(2) Politisch motivierte Veranstaltungen unter der Verantwortlichkeit von politischen Parteien, politischen Vereinen und Wäh-
lergruppen jeglicher Art - z.B. für Wahlveranstaltungen, Parteitage, Jubiläen, politische Unterhaltung bzw. Konzerte usw. - 
werden nicht zugelassen. Als politisch motivierte Veranstaltungen gelten Veranstaltungen unter der Verantwortlichkeit von 
politischen Parteien, politischen Vereinen und Wählergruppen jeglicher Art - z.B. Wahlveranstaltungen, Parteitage, Jubiläen, 

politische Unterhaltung bzw. Konzerte usw. “

2. Diese Fassung gilt für alle Anträge, die nach dem 23.07.2024 bei der Gemeinde Bad Alexandersbad eingehen. 

Bad Alexandersbad, 23.07.2024
Gemeinde Bad Alexandersbad
gez. Berek
Anita Berek
Erste Bürgermeisterin

Änderung der Gebührenordnung für die Benutzung des Kursaales samt Nebenräumen 
im Haus des Gastes, Am Kurpark 3, 95680 Bad Alexandersbad

Die Gebührenordnung für die Benutzung des Kursaales samt Nebenräumen im Haus des Gastes vom 09.09.2002 wird wie folgt 
geändert:

1. § 1 wird um folgenden Absatz (7) ergänzt:
„(7) Für die Benutzung des Kursaales samt Nebenräumen im Haus des Gastes wird eine Kaution in Höhe von 250,00 € erhoben, die 
vorab zusammen mit der Miete überwiesen wird und im Nachgang nach Feststellung der ordentlichen Rückgabe der Räume dem 
Antragsteller zurückerstattet wird. Sollten Schäden entstanden sein oder zusätzliche Reinigungsarbeiten im Nachgang der Nut-
zung notwendig sein, so sind diese in vollem Umfang vom Mieter zu tragen. Die Kosten dafür werden mit der Kaution verrechnet.
Ausgenommen von der Zahlung einer Kaution sind regelmäßige Nutzer gemäß § 2 
Abs. 2 der Gebührenordnung und Nutzer für regelmäßig stattfindende Gesundheitsangebote, wofür gesonderte vertragliche Ver-
einbarungen getroffen wurden und werden, sowie die örtlichen Vereine und die örtlichen Initiativen.“
2. § 2 erhält folgende Fassung:
„(1) von den Benutzungsentgelten gemäß § 1 Abs. 3 sind befreit:

a) Veranstaltungen der Gemeinde Bad Alexandersbad und ihrer Einrichtungen,
b) Kultur- und ähnliche Veranstaltungen, die von der Gemeinde oder in Zusammenarbeit  mit der Gemeinde durchgeführt werden,
c) Veranstaltungen der Musikschule Tröstau-Nagel-Bad Alexandersbad,
d) Veranstaltungen der örtlichen Vereine und der örtlichen Initiativen, soweit sie nicht unter Abs. 2 fallen.

(2) Für regelmäßige Veranstaltungen der örtlichen Vereine und der örtlichen Initiativen, die mindestens einmal im Monat oder 
öfter anfallen und für die der Verein ein Teilnahmeentgelt erhebt, wird eine ermäßigte Gebühr von 50 % der in § 1 Abs. 3 genann-
ten Gebühr erhoben.“
3. Diese Änderung gilt für alle Anträge, die nach dem 23.07.2024 bei der Gemeinde Bad Alexandersbad eingehen.

Bad Alexandersbad, 23.07.2024
Gemeinde Bad Alexandersbad
gez. Berek
Anita Berek
Erste Bürgermeisterin
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Amtliche Bekanntmachungen
Satzung zur Änderung der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts der Gemeinde Bad Alexandersbad

vom 23.07.2024
Die Gemeinde Bad Alexandersbad erlässt aufgrund der Art. 20 a Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2, 23, 32, 33, 34 Abs. 2 und 4, 35 Abs. 1 Satz 2, 40, 41, 88 und 
103 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), 
die zuletzt durch § 1 Abs. 6 der Verordnung vom 04. Juni 2024 (GVBl. S. 98) geändert worden ist, folgende Satzung:

§ 1
Die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts der Gemeinde Bad Alexandersbad wird wie folgt geändert:
§ 3 erhält folgende Fassung:

„§ 3
Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder; Entschädigung

(1) 1Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des Ge-
meinderats und seiner Ausschüsse. 2Außerdem können einzelnen Mitgliedern besondere Verwaltungs- und Überwachungsbefugnisse nach nä-herer 
Vorschrift der Geschäftsordnung übertragen werden. 
(2) 1Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit als Entschädigung ein Sitzungsgeld von je 25,00 € für die notwendige 
Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats oder eines Ausschusses. 
(3) 1Gemeinderatsmitglieder, die Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des ihnen entstandenen nach-
gewiesenen Verdienstausfalls. 2Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 15,00 € je volle Stunde für den Verdienstausfall, der 
durch Zeitversäumnis ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 3Sonstige Gemeinderatsmit-glieder, denen im beruflichen oder häuslichen Bereich 
ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden 
kann, erhalten eine Pauschalentschädigung von 15,00 € je volle Stunde.
(4) 1Nachgewiesene Kosten für eine notwendige Betreuung von im Haushalt ehrenamtlicher Gemeinderatsmitglieder lebenden

a)  Kindern, die das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, werden bis zu einem Höchstbetrag von 40,00 €
b)  Kindern mit Behinderung, die auf Hilfe angewiesen sind, werden bis zu einem Höchstbetrag von 40,00 €
c)  �Angehörigen im Sinne von Art. 20 Abs. 5 BayVwVfG mit festgestelltem Pflegegrad nach § 15 Abs. 1 Satz 1 SGB XI werden bis zu einem Höchst-

betrag von 40,00 € ersetzt. 2Für ehrenamtliche Gemeinderatsmitglieder, denen eine Entschädigung nach Abs. 3 Satz 3 zusteht, gilt Satz 1 nur, 
soweit die erstattungsfähigen Betreuungskosten diese Entschädigung übersteigen.

(5) Die Ersatzleistungen nach den Absätzen 3 und 4 werden nur auf Antrag gewährt.
(6) Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten für auswärtige Tätigkeit Reisekosten und Tagegelder nach den Bestimmungen des Bayeri-
schen Reisekostengesetzes.“ 

§ 2
Inkrafttreten

1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bad Alexandersbad, den 23.07.2024
Gemeinde Bad Alexandersbad
gez. Berek
Anita Berek
Erste Bürgermeisterin

Satzung zur Änderung der Satzung für die Erhebung eines Kurbeitrags
Vom 23.07.2024

Auf Grund der Art. 2 und 7 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde Bad Alexandersbad folgende Satzung: 

§ 1
Die Satzung für die Erhebung eines Kurbeitrages (KurBS) in der Fassung vom 18.12.2007, zuletzt geändert durch Satzung vom 10.09.2018, wird wie 
folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 4 werden die Worte „vom Gesundheitszentrum“ durch die Worte „von der Gemeinde“ ersetzt.
2. In § 4 Abs. 3 Satz 2 werden nach den Worten „des Ersten Bürgermeister“ die Worte „bzw. der Ersten Bürgermeisterin“ ergänzt.
3. In § 7 Abs. 4 Satz 4, Halbsatz 2 wird das Wort „sofort“ durch die Worte „spätestens innerhalb von vier Wochen“ ersetzt.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bad Alexandersbad, den 23.Juli 2024
Gemeinde Bad Alexandersbad 
gez. Berek
Anita Berek
Erste Bürgermeisterin

Fortsetzung

 
Bad Alexandersbad, den 02.09.2024 

 
 
Gemeinde Bad Alexandersbad 
 
 
 
 

 
Einladung 

 
zur  

 
B ü r g e r v e r s a m m l u n g    2 0 2 4 

 
am  

 
Donnerstag, den 10. Oktober 2024 um 19.30 Uhr 

 
im  

 
Haus des Gastes, Am Kurpark 3 

 
 

 
Tagesordnung: 

 
1. Bericht der Ersten Bürgermeisterin zur aktuellen Entwicklung der Gemeinde  
2. Aussprache, Empfehlungen, Wünsche 

 
 
 
Anträge auf Ergänzung dieser Tagesordnung können schriftlich bis spätestens eine Wo-
che vor der Bürgerversammlung bei der Gemeinde Bad Alexandersbad bzw. der Verwal-
tungsgemeinschaft Tröstau gestellt werden. Über die Zulassung eines derartigen Ergän-
zungsantrages beschließt die Bürgerversammlung (Art. 18 Abs. 2 GO). 

 
 
Ich lade Sie herzlich zur Bürgerversammlung ein und freue mich auf Ihr Kommen. 
 
 
 
 
 
 
Anita Berek 
Erste Bürgermeisterin 
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Bad Alexandersbad, den 02.09.2024 

 
 
Gemeinde Bad Alexandersbad 
 
 
 
 

 
Einladung 

 
zur  

 
B ü r g e r v e r s a m m l u n g    2 0 2 4 

 
am  

 
Donnerstag, den 10. Oktober 2024 um 19.30 Uhr 

 
im  

 
Haus des Gastes, Am Kurpark 3 

 
 

 
Tagesordnung: 

 
1. Bericht der Ersten Bürgermeisterin zur aktuellen Entwicklung der Gemeinde  
2. Aussprache, Empfehlungen, Wünsche 

 
 
 
Anträge auf Ergänzung dieser Tagesordnung können schriftlich bis spätestens eine Wo-
che vor der Bürgerversammlung bei der Gemeinde Bad Alexandersbad bzw. der Verwal-
tungsgemeinschaft Tröstau gestellt werden. Über die Zulassung eines derartigen Ergän-
zungsantrages beschließt die Bürgerversammlung (Art. 18 Abs. 2 GO). 

 
 
Ich lade Sie herzlich zur Bürgerversammlung ein und freue mich auf Ihr Kommen. 
 
 
 
 
 
 
Anita Berek 
Erste Bürgermeisterin 
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Turmfalken werden aufgrund ihrer Vorliebe für Mäuse von vie-
len Grundbesitzern sehr geschätzt, und es wird versucht, sie 
gezielt zur Bekämpfung der Nagetiere einzusetzen. So werden 
beispielsweise in Pflanzflächen häufig Sitzstangen für Falken auf-
gestellt. Auf diesen können sich die Greifvögel niederlassen und 
warten, dass sich Beutetiere zeigen, welche sie mittels geziel-
ten Sturzflugs fangen. So können Mäusepopulationen auf natür-
liche Weise reduziert werden und die gepflanzten Bäume oder 
Sträucher besser und mit weniger Fraßschäden anwachsen. 

 � Text und Bild: Sarah Beer

Der Turmfalke 

Stempel dir deinen Eintritt frei! 

Ein häufig vorkommender Kulturfolger

Gemeinsame Aktion der 5 KurFranken

Turmfalken gehören zu den häufigsten Greifvögeln Mitteleuro-
pas, und nahezu jeder hat ihn schon einmal gesehen. Der kleine, 
rostbraun gefärbte Greifvogel mit der hellen Unterseite und der 
schwarzen Endbinde am Schwanz ist leicht zu erkennen. Sogar 
das Geschlecht lässt sich eindeutig an der Gefiederfärbung un-
terscheiden, denn das Weibchen ist einheitlich rostbraun ge-
färbt, während das Männchen einen grauen Kopf besitzt. 

Nicht nur seine Färbung, sondern auch sein charakteristisches 
Flugbild ist ein gutes Erkennungsmerkmal. Der sogenannte Rüt-
telflug ist beim Turmfalken besonders häufig und gut zu beobach-
ten. Dabei schlägt der Falke kräftig mit den Flügeln und fächert 
den Schwanz meist deutlich auf, was es ihm ermöglicht, in einer 
Höhe von 10-20 m an einer Stelle zu verharren und nach Nahrung 
Ausschau zu halten. Erblickt er eine mögliche Beute, fliegt er im 
Sturzflug nach unten, um diese zu ergreifen. Seine bevorzugte 
Nahrung im Offenland stellen Mäuse dar, im Siedlungsbereich 
fängt er zudem auch kleine Singvögel. 

Ab dem zweiten Lebensjahr pflanzen sich Turmfalken fort. Sie 
brüten natürlicherweise in Spalten und Höhlen von Felsen. Bei 
Platzmangel nutzen sie auch verlassene Krähen- oder Elsternnes-
ter, da sie selbst keine Nester bauen. Viele Turmfalken besiedeln 
zudem Kirchtürme oder andere Gebäude in Ortschaften, da die 
Mauern den natürlichen Brutplätzen ähneln. Ist ein guter Nist-
platz gefunden, legt das Weibchen 3-6 Eier und bebrütet diese 
über einen Zeitraum von etwa vier Wochen. In dieser Zeit wird 
sie durch das Männchen mit Nahrung versorgt. Sind die Jungen 
dann geschlüpft, dauert es noch acht Wochen, bis diese das 
Nest verlassen. 

„Stempel Dir einen Frei-Eintritt für die Therme“, lautet unser aktuelles Angebot 
für alle  Übernachtungsgäste auf den Wohnmobilstellplätzen in Bad Rodach, 
Bad Steben, Bad Staffelstein, Weißenstadt und Bad Alexandersbad: Wer bis 
zum 31. Dezember 2027 mindestens eine Nacht auf jedem der fünf Wohnmobil-
Stellplätzen übernachtet und alle fünf Thermen besucht, erhält in der fünften 
Therme zwei Thermen-Eintritte zum Preis von einem – egal welcher Tarif, ob 
mit oder ohne Sauna, ob Kurztarif oder Tageskarte.

Die hierzu notwendigen Stempelkarten liegen auf den Stellplätzen und in den 
Thermen aus, bzw. werden bei der Anmeldung auf den Reisemobil-Stellplätzen 
ausgehändigt. Die Stempel gibt es an den Thermenkassen.
Die fünf oberfränkischen Heilbäder, Bad Rodach, Bad Steben, Bad Staffelstein, 
Weißenstadt und Bad Alexandersbad, vermarkten unter der gemeinsamen 
Dachmarke „Die 5 KurFranken“ ein umfassendes Thermen-, Gesundheits- und 
Wellnessangebot. Mit der zusätzlichen gemeinsamen Stellplatzaktion folgt 
man dem sich weiter abzeichnenden Trend „hin zum Urlaub mit dem Wohnmo-
bil“ und möchte insbesondere neuen Gästen die Schönheit und Einzigartigkeit 
Oberfrankens näherbringen.
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Die Bücherfreunde stellen vor

Der Roman erzählt eine Märchenphantasie: Mär-
chen sind Prosaerzählungen, die Bezeichnung 
kommt von der Mär, “Kunde, Bericht, Nachricht“. 
Es ist aber wohl kein Märchen, dass noch nie je-
mand alle Märchen der Welt gezählt hat. In jedem 
Land, auf jedem Kontinent gab es Menschen, die 
sich Geschichten erzählt haben. Sie wurden wei-
tergegeben, verändert und so zu Volksmärchen. 
Die älteste Erzählung soll aus der Bronzezeit (vor 
6000 Jahren) stammen: „Der Schmied und der 
Teufel“. 
Dank der Erfindung der Druckmaschine (1810) 
und Druckpresse konnten auch die Märchen in 
die Welt ziehen. Unsere bekanntesten Märchen-
sammler waren die Gebrüder Jakob (1785-1863) 
und Wilhelm (1786-1859) Grimm. Beide waren 
Sprachwissenschaftler und Volkskundler ihrer 
Zeit. Durch sie bekamen diese Geschichten ei-
nen besonderen Aufbau. Sie erzählen in einfacher 
Sprache und immer in der Vergangenheit. 

„Es war einmal…“ und „wenn sie nicht gestor-
ben sind…“, die Orte sind allgemein gewählt (z.B. 
Wald oder Burg), das Gute siegt über das Böse, 
und Feen, Elfen, Hexen, Prinzessinnen dürfen 
nicht fehlen. Von den Volksmärchen spalten sich 
die Kunstmärchen ab. Der Aufbau ist kaum verän-
dert, aber sie haben Autoren, wie H.C. Andersen, 
W. Hauff oder E. Mörike und viele mehr. Sie gehö-
ren inzwischen auch zur Weltliteratur.
Wofür sich Eltern auch entscheiden – Märchen 
vorlesen oder frei erzählen – sie machen Freude, 
bezaubern und sind für alte und junge Leser.
Das Angebot an Märchenbüchern ist umfang-
reich. Achten Sie auf einen guten, deutlichen 
Druck und auf eine schöne Illustration. Bilder 
gehören einfach dazu und regen zusätzlich die 
Fantasie an. Die für mich beste Zeichnerin ist Tat-
jana Hauptmann, aber auch  der Maler Nicolaus 
Heidelbach ist enorm ausdrucksstark.
Es bleibt Ihnen überlassen.
Mit den besten Wünschen
Christl Wilschek

Märchen

Kostenlose Online-Schulung für 
Angehörige & Interessierte:

Demenz Partner INTENSIV

Teil 1: Dienstag, 01.10.24, 18.30 – 20.00 Uhr
• Informationen rund um das Thema Demenz
• Praxisnahe Anregungen zum Umgang mit Betroffenen

Teil 2: Dienstag, 08.10.24, 18.30 – 20.00 Uhr
• Gemeinsamer Austausch zu Erfahrungen mit Demenz
• Öffentliche Fragerunde

Beide Veranstaltungen können unabhängig voneinander 
besucht werden.

Referentinnen:
Kerstin Hofmann, Ute Hopperdietzel & 
Vanessa Sänger
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken

Um Anmeldung zur Schulung wird gebeten 
unter info@demenz-pflege-oberfranken.de
oder 09281 / 57 500 Bitte teilen Sie uns mit, 
an welchen der beiden Tage Sie teilnehmen 
möchten.

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege sowie durch die Arbeitsgemeinschaft der 
Pflegekassenverbände in Bayern und durch die Private Pflegepflichtversicherung gefördert

Neues Fahrzeug
für den Bauhof Bad Alexandersbad

Am Montag, den 16. Septem-
ber 2024, präsentierte Bau-
hofmitarbeiter Karsten Braun 
den Gemeinderäten und Bür-
germeisterin Berek das neue 
Fahrzeug des Bauhofs. Dieses 

soll vor allem bei Transportar-
beiten wie dem Abtransport 
von Grünabfällen, der Durch-
führung von Straßenauffüllun-
gen und vielen weiteren Tätig-
keiten zum Einsatz kommen.

(v.l.n.r. Ronald Ledermüller, Mike Franke, Bürgermeisterin Anita Berek, 
Dr. Thomas Beer, Lisa Moczigemba, Kevin Grimm, Daniel Kilgert, Sandra 
Saupe-Jahreis, Michael Galimbis, Toni Brasavs, Karsten Braun)
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Gelungener Start

Der Spielplatz im Kurpark ist wieder da!

Kurkonzertreihe in Bad Alexandersbad

150 ehrenamtliche Arbeitsstunden für unsere Kinder

Ein vielversprechender Auftakt 
für die Kulturszene der Region: 
Die diesjährige Kurkonzertreihe 
in Bad Alexandersbad, die dank 
der großzügigen Unterstützung 
der Oberfrankenstiftung mög-
lich ist, begann äußerst erfolg-
reich und lockte bei den ersten 
vier Veranstaltungen zahlreiche 
Besucher an. Bereits das Eröff-
nungskonzert am 26. Mai 2024 
im Haus des Gastes hinterließ 
bei den Zuhörern einen blei-
benden Eindruck. Die renom-
mierte Stadtkapelle Tirschen-
reuth, unter der Leitung von 
Martin Bartsch, überzeugte mit 
einem vielseitigen Programm 
– von traditioneller Blasmusik 
bis hin zu moderner Unterhal-
tungsmusik. Hier war für jeden 
Musikfreund etwas dabei. Auch 
das zweite Kurkonzert, am 23. 
Juni 2024, knüpfte nahtlos an 

Viele Bürgerinnen und Bürger 
haben es schon mit Freude 
festgestellt: Im Kurpark gibt es 
wieder einen Spielplatz!
Wie wurde das möglich? Es 
begann in der Gemeinderats-
sitzung vom 18.11.2023: Der 2. 
Bürgermeister Ronald Leder-
müller informierte über das 
noch offene Budget der ILE; er 
schlug den Wiederaufbau des 
Spielplatzes vor und zwar ge-
nau an der Stelle im Kurpark, 

den erfolgreichen Start an. Die 
„böhmischen (B)Engel“ unter 
der Leitung von Florian Stark 
brachten das Publikum mit ihrer 
„himmlisch heißen Blasmusik“ 
regelrecht zum Schwärmen und 
führten damit die hohe musika-
lische Qualität der Konzertreihe 
fort. Der positive Trend setzte 
sich am 28. Juli 2024 mit dem 
dritten Konzert fort, bei dem die 
„Original Frankenkrainer" unter 
der Leitung von Bernd Wolfrum 
das Publikum begeisterten. Mit 
bekannten Melodien von Slavko 
Avsenik, wie „Hinterm Hühner-
stall“, „Slowenischer Bauern-
tanz“ und „Hirtenlied“, zogen 
sie nicht nur Liebhaber des Av-
senik-Sounds in ihren Bann. Am 
15. September 2024 begeister-
te die „Ahorntaler Blasmusik“ 
unter der Leitung von Markus 
Toesko etwa 130 Zuhörer im 

wo Familien schon früher (bis 
2022) gerne den alten Spiel-
platz nutzten. Der Beschluss 
im Gemeinderat war einstim-
mig für einen Spielplatz. Als 
Projektträger stand der Kur- 
und Gewerbeverein Alex Aktiv 
e.v. (KGV) mit Beirat Steffen 
Popp bereit – und ging zu-
sammen mit Ronald Ledermül-
ler sofort in die Umsetzung: 
Antragsstellung und Ange-
botseinholung mussten kurz-
fristig  erfolgen. Es folgte die 
Zusage der ILE mit eine Frist 
zur Fertigstellung bis 20.9.24.   
Nun war echte Man-Power ge-
fragt! Insgesamt 5 Arbeitsein-
sätze gab es vom 2.8. bis 29.8. 
an Wochenenden oder Feier-
abenden. Rund 150 Arbeits-
stunden wurden teilweise bei 
größter Hitze geleistet. Kurz-
fristig konnte Steffen Popp mit 
den Helfern kommunizieren, so 
dass an jedem Einsatztag zwi-
schen fünf und zehn Helfer vor 

Ort waren. Auch notwendige 
Baumaschinen wurden mitge-
bracht. Thomas Beer ermög-
lichte die Strom- und Was-
serversorgung der Baustelle. 
Neben Steffen Popp und Si-
gurd Strobel vom KGV waren 
es Familienväter und Gemein-
deräte, die ihre Zeit für den 
Spielplatz einbrachten. Nach 
der Abnahme durch den Sach-
verständigen am 5.9.24 konn-
te der Spielplatz am 7.9.24 in 
einer kleinen Eröffnungsfei-
er für die strahlenden Kinder  
freigegeben werden. Für die 
Gemeinde als künftign Betrei-

Haus des Gas-
tes in Bad Alex-
andersbad. Mit 
tradit ionel ler 
und moder-
ner Blasmu-
sik sorgte das 
Ensemble für 
einen kurz-
weiligen und 
u n t e r h a l t s a -
men Nachmit-
tag für alle Besucher.  
Ganz vorbei ist die Kurkonzert-
saison 2024 allerdings noch 
nicht! Am 13. Oktober 2024 
treten die „Original Fichtel-
gebirgsmusikanten“ unter der 
Leitung von Franz-Josef Psche-
rer auf. Ohne technische Spie-
lereien bieten die Musikanten 
bei ihren Auftritten erstklassi-
ge Qualität in den unterschied-
lichsten Musikrichtungen. Be-

sonders mit ihrer Blasmusik 
lassen sie die Herzen der Fans 
höherschlagen. Doch auch in 
ihrer Big-Band-Besetzung be-
geistern sie sowohl Jung, als 
auch Alt. Das Konzert beginnt 
um 15:00 Uhr im Haus des Gas-
tes in Bad Alexandersbad. Der 
Eintritt kostet 2,50 €, mit Kur-
karte ist er frei.

Text: Renée Reidel,  
Bild: Ahorntaler Blasmusik

ber des Spielplatzes waren die 
erste Bürgermeisterin und ihre 
beiden Stellvertreter mit vor 
Ort. Und wer zahlt die Gerä-
te?  Der Zuschuss der ILE wird 
bei ca. 6.000 Euro liegen, den 
Restbetrag von rd. 4.000 Euro 
trägt der KGV aus seinen Rück-
lagen.

Wir wünschen den Famili-
en viel Freude an dem neuen 
Spielplatz und bedanken uns 
bei allen tatkräftigen Helfern!

Kur- und Gewerbeverein 
ALEXAKTIV e.V.
Christina Popp
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Picknick Open Air auf den Schlossterrassen
Auch in diesem Jahr ein voller Erfolg

An die tausend Besucher fan-
den am 13. Juli 2024 den Weg 
nach Bad Alexandersbad als es 
hieß: „Es gibt auch in diesem 
Jahr ein Picknick Open Air auf 
den Schlossterrassen“. 

Unter der Federführung des 
Kur- und Gewerbevereins Alex 
Aktiv e.V. fanden sich wie-
der viele Unterstützer, die 
für die Ausgestaltung dieses 
einzigartigen Konzertabends 
sorgten. Mit an Bord waren 
auch die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Alexandersbad, der 
Förderverein Historisches Ba-
dehaus und der Förderverein 
der Bertold und Brigitte Holle-
ring-Stiftung. So gab es, neben 
einem selbst mitgebrachten 
Picknick, auch die Möglichkeit 
Speisen und Getränke vor Ort 
zu kaufen. Besonderer Magnet 
war dabei die Cocktailbar. 

Bei schönstem Sommerwetter 
sorgte „KATIE finest Pubmusic“ 
für gute Stimmung beim An-
kommen der Besucher. Krank-
heitsbedingt konnte die Band 
jedoch nicht in voller Beset-
zung auftreten. Bemerkens-
werterweise haben Tobi Ernst-
berger und sein Kollege den 
Auftritt bei uns dennoch er-
möglicht und spielten - genau 
wie die METROPOL - zuguns-

ten der Kinderstiftung in Bad 
Alexandersbad. 

Die METROPOL Philharmonic 
Big Band mit ihren 60 Musike-
rinnen und Musikern begeister-
te mit einer Fülle von Musikstü-
cken aus den unterschiedlichen 
Genres. Es ist ihnen ein weite-
res Mal gelungen, Bad Alexan-
dersbad und alle Besucher mit 
einem außergewöhnlich zau-
berhaften Konzertereignis zu 
erfreuen. Dabei sorgten be-
sondere Lichteffekte bis spät 
in die laue Sommernacht für 
ein stimmungsvolles Ambien-
te. Das Publikum war vollends 

begeistert und dankte es mit 
kräftigem Applaus und groß-
zügigen Spenden für „Filumi-
Kinder-/Familienaufenthalte“.
Der Kur- und Gewerbeverein 
Alex Aktiv e.V. bedankt sich 
an dieser Stelle nochmals bei 
allen Mitwirkenden, bei allen 
Helfern und Unterstützern, vor 
allem auch bei allen Sponsoren 
und den Spendern beim Kon-

zertabend und ganz besonders 
bei allen Musikerinnen und Mu-
sikern, die diesen Abend so 
einzigartig und schön gestal-
tet haben – und das für einen 
guten Zweck: Schwerkranken 
Kindern und deren Familien 
soll ein Aufenthalt im osteopa-
thischen Kinder-Zentrum Filu-
mi ermöglicht werden.

Text: Sabine Strobel
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BVO – Neuigkeiten
Neuwahl an der Spitze des BVO – Christine Berek folgt auf Georg Schöner

Über zehn Jahre hinweg stand Georg Schöner als 1. Vorsitzen-
der an der Spitze des Bundesverbands Osteopathie e.V. – BVO. 
Stets war ihm dabei die große Verantwortung bewusst, für die 
Osteopathie und für die Mitglieder des BVO zu kämpfen und 
einzutreten. Nach vielen Jahren unermüdlichem Einsatz stellte 
Georg Schöner nun sein Amt zur Verfügung, um die Aufgaben 
in neue Hände weiter zu reichen, dem BVO bleibt er jedoch 
weiterhin tief verbunden.

Einstimmig gewählt: Christine Berek übernimmt das Ruder 
Das einstimmige Votum der BVO-Mitglieder für Christine Berek 

Einstimmig zur neuen Verbandsspitze gewählt: Christine Berek (Mitte) – 
zusammen mit ihrem Vorgänger Georg Schöner, der offiziell verabschie-
det wurde, und der stv. Vorsitzenden Dr. Dr. Alexandra Bodmann-Peschke.
� Foto: BVO

ist für ihren Vorgänger Georg Schöner und den bestehenden 
Vorstand ein klares Signal: „Der BVO ist bei Christine Berek in 
zuverlässigen Händen.“ Christine Berek selbst nannte es eine 
Ehre, die Verantwortung für den Verband zusätzlich zu ihrem 
Amt als Geschäftsführerin übernehmen zu dürfen: „Ich kann auf 
eine hervorragend besetzte Vorstandschaft in unserem tollen 
Verband bauen – und natürlich auf die hervorragend etablierte 
Geschäftsstelle“, so Berek.  Für die Osteopathie-Szene ist die 
Geschäftsführerin keine Unbekannte. Hinter ihr liegen erfolg-
reiche berufliche Stationen in der Unternehmensberatung, im 
Gesundheits- und Projektmanagement, sowie als Heilprakti-
kerin im Gesundheitswesen. „Tatsächlich bin ich das erste Mal 
über meinen Vorgänger Georg Schöner, den ich 2008 ken-
nen lernte, mit der Osteopathie direkt in Berührung gekom-
men. So hat die Liebe zu diesem Gesundheitsberuf ihren Lauf 
genommen und meine bisherigen Kenntnisse im erweiterten 
Kontext „Gesundheit“ wurden um eine Leidenschaft reicher“, 
verrät Christine Berek.

Ihre Ziele bleiben vor allem die Berufsanerkennung der Os-
teopathie, Service-Partner Nr. 1 für die Mitglieder zu sein und 
natürlich sich weiterhin für die Qualität in der Osteopathie 
einzusetzen. „Mit meinem starken gesellschaftlichem, sowie 
politischem Netzwerk, der Unterstützung der restlichen Vor-
standschaft und meines Geschäftsstellen-Teams, sowie dem 
Vertrauen der Mitglieder, werde ich mich weiterhin proaktiv 
und konsequent für die Osteopathie einsetzen“, so die neue 
1. Vorsitzende.

Reingehört: „Nachgefragt…“ – der Osteopathie-Podcast
In unserem Podcast rund um die Osteopathie gibt es u. a. Tipps für (angehende) Osteopathen, so-
wie aktuelle News. Experten berichten in Interviews und kurzen Folgen über ein breites Themen-
spektrum. Von allgemeinen Themen zur Osteopathie und Ausbildung, über speziellere Themen wie 
Kinderwunsch und Ernährung, bis hin zur Kostenerstattung durch die Krankenkassen. Sperren Sie 
also die Lauscher auf, wenn es wieder heißt „Nachgefragt…“!

Tipp: In Folge 9 und 11 spricht die neue Vorsitzende Christine Berek über ihre Arbeit beim BVO und 
ihre Ambitionen für den Osteopathieverband.

Die Podcasts können Sie sich direkt auf dieser Seite anhören, oder bei einem der unten aufgelisteten Anbieter abonnie-
ren. Den Podcast zum Reinhören finden Sie unter ► bit.ly/BVO-Podcast
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Auch im Jahr 2024 hat die ILE 
Gesundes Fichtelgebirge e.V. 
verschiedene Projekte in Bad 
Alexandersbad im Rahmen des 
Regionalbudgets gefördert. Der 
Förderverein Historisches Ba-
dehaus e.V. hat die Gelegenheit 
genutzt, um eine bereits seit 
mehreren Jahren bestehende Pro-
jektidee umzusetzen. 

Unter dem Projekttitel „Ortschro-
nik Bad Alexandersbad – Baderner 
Geschichte für alle Generationen 

erlebbar machen“ wurde die Ortschronik des Heilbades neu 
aufgelegt. Ein Herzensprojekt des Fördervereins, der sich – 
wie kein anderer Verein in Bad Alexandersbad – mit den histo-
rischen Gegebenheiten des Kurortes beschäftigt.

Für die Umsetzung des Projektes konnte ein Experte auf dem 
Gebiet der Kurortgeschichte von Bad Alexandersbad gewon-
nen werden. An dieser Stelle geht ein herzliches Dankeschön 
an Richard Ponath für sein ehrenamtliches Engagement!

Um die Geschichte eines Ortes lebendig zu halten und ihre 
Einflüsse auf die Gegenwart verstehen zu können, ist eine lau-
fende Fortschreibung der Ortschronik unabdingbar. Gleichzei-
tig hat sich der Förderverein im Rahmen des Projektes das Ziel 
gesetzt, die Geschichte des Heilbades für alle Generationen 
greifbar und erlebbar zu machen.

Eine neue Ortschronik für Bad Alexandersbad!
Förderverein Historisches Badehaus e.V.

Im Rahmen des Pro-
jekts wurden des-
halb nicht nur 3.000 
Exemplare der Neu-
auflage der Orts-
chronik gedruckt, 
sondern auch Puzz-
les mit zwei ver-
schiedenen Moti-
ven angeschafft, die 
für eine lebhafte In-
teraktion zwischen 
Jung und Alt sorgen 
und vor allem Kindern die Geschichte von Bad Alexandersbad 
spielerisch näherbringen sollen.

Am Sonntag, dem 8. September 2024, wurde die neue Orts-
chronik des Heilbades Bad Alexandersbad im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Festsaal Königin Luise offiziell vorge-
stellt. Unterstützer und Freunde des Fördervereins Historisches 
Badehaus e.V. sowie Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Bad Alexandersbad verbrachten einen kurzweiligen Abend im 
Alten Kurhaus und informierten sich über die Neuauflage der 
Ortschronik.

Hans Galimbis, 
1. Vorsitzender 
des Förderver-
eins, und Richard 
Ponath, die die 
Chronik gemein-
sam erstellt ha-
ben, erzählten 
die ein oder an-
dere Anekdote 
aus der älteren 
und jüngeren 
Geschichte des 
Heilbades. Die 

Zuhörer schwelgten dabei in Erinnerungen und viele der Be-
sucherinnen und Besucher staunten über die Entwicklung des 
Kurortes.

Denn seit 1980, dem Jahr aus dem die letzte Chronik von Bad 
Alexandersbad stammte, hat sich im kleinsten Heilbad Bayerns 
viel getan. Höchste Zeit also, die Chronik entsprechend fort-
zuschreiben. Die Neuauflage der Ortschronik umfasst nun den 
Zeitraum von 1734 bis 2023.

Alle Interessierten können sich gerne ein kostenloses Exemp-
lar der neuen Ortschronik (solange der Vorrat reicht) bei Hans 
Galimbis oder Richard Ponath abholen. Der Förderverein His-
torisches Badehaus e.V. wünscht viel Spaß beim Schmökern!

Förderverein Historisches Badehaus e.V.

Der Förderverein Historisches Badehaus e.V. hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, prägende Elemente des historischen Kurortes Bad Alexan-
dersbad in die Gegenwart zu holen.
Neben unserem Herzensprojekt, dem Wiederaufbau des Histori-
schen Badehauses am Quellenplatz, widmet sich unser Verein weite-
ren kurörtlichen Projekten wie z.B. der Wiederbelebung historischer 
Bauten sowie der Ortsverschönerung.

Sie sind begeistert von unseren Projekten und möchten die Arbeit 
des Fördervereins unterstützen? Dann werden Sie Mitglied in unse-
rem Verein! Für nur 10,00 € Mitgliedsbeitrag im Jahr werden Sie Teil 
einer inspirierenden Gemeinschaft.
Oder Sie unterstützen unsere Arbeit mit einer Spende. (Diese kön-
nen Sie übrigens sogar steuerlich absetzen!)

Spendenkonto
IBAN: DE77 7805 0000 0222 2175 72

BIC: BYLADEM1HOF

Weitere Informationen zum Förderverein Historisches Badehaus e.V. 
finden Sie auf unserer Internetseite  
www.foerderverein-badehaus.de
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Archedorffest 2024 
Kleinwendern wurde überrannt

Ein kleines Dörfchen – ca. 76 
Einwohner, ruhig, beschaulich, 
Archedorf, mal ein Wanderer, 
mal ein Radfahrer. NICHT so 
am 14.07.2024.

Gut, uns war klar: Mit der 
Ausstrahlung des BR-Films 
„Bayerns erstes Arche-Dorf · 
Kleinwendern erfindet sich 
neu“ am 07.07.2024 könnten 
unter Umständen ein paar 
Leute mehr kommen. Uns war 
auch klar, dass aufgrund unse-
res 5-jährigen Bestehens ein 
paar Menschen mehr kommen 
könnten. Es wurde sogar un-
ter uns gescherzt, dass nicht 
etwa Kuchen übrigbleibt, 
wenn es wieder zu warm oder 
gar zu kalt werden würde… 
Aber sprechen wir nicht über 
Kuchen. 

Nachdem uns die Besucher 
– sagen wir etwas scherz-
haft – „überfallen“ haben, war 
bereits um 14:30 Uhr das Ku-
chenbuffet geplündert, und 

wir waren fast ausverkauft. 
Aus allen Haushalten – oder 
gar von den Hotels – haben 
wir spontan Kuchen organi-
siert und über 50 Kuchen an 
diesem Nachmittag an den 
Mann gebracht.

Versteht uns jetzt nicht falsch 
– wir haben uns über jeden 
einzelnen Besucher gefreut. 
Wisst ihr, warum?

•	� Weil wir gemerkt haben, 
dass sich Menschen von 
Bamberg, Schweinfurt, 
Nürnberg, Oelsnitz und 
vielen weiteren Orten ehr-
lich dafür interessieren, 
was wir hier in Wennern 
machen. Besucher sind bei 
der größten Hitze mitgelau-
fen, haben z. B. eine Füh-
rung mitgemacht und sich 
dafür interessiert, dass die 
Pommernente deswegen 
ausgestorben ist, weil sie 
als eine der wenigen Enten-
rassen nicht mästbar ist.

•	� Weil wir uns selbst bewie-
sen haben, dass wir diese 
Mengen an Menschen wirk-
lich toll bewältigt haben.

•	� Weil wir alle zusammen den 
Aufbau, den Abbau und das 
Fest selbst gemeinsam ge-
wuppt haben.

•	� Weil Gemeinschaft etwas 
Schönes ist!

Es war einfach ein unvergess-
licher Sonntag in vielerlei Hin-
sicht… nicht zuletzt, weil wir 
es mit unseren Ständen und 
Mitmachenden so haben wer-
den lassen. Egal ob Info-Stand 
der GEH durch die Geschäfts-
führerin Antje Feldmann, Kin-
derschminken bzw. Tattoos, 
Filzen, Naturpark Fichtelge-
birge, Schäferei Frank, Wald-
haus & Greifvogelpark, Honig 
aus dem Archedorf, Öl aus 
Tiefenbach, Eis vom Buch-
berghof, Kinderspiele, Grill-
stand, Pommes, Variationen 
von selbstgemachtem Leber-
käs, Kaffee und Kuchen, lecke-

re Fischsemmeln (deren „Lie-
feranten“ eigentlich schon 
zum Dorf gehören) und die 
einzigartige Gemeinschaft, 
die dies überhaupt ermög-
licht hat – all das hat diesen 
Sonntag zu etwas Besonde-
rem werden lassen.

DANKE AN ALLE!!!!
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BR-Preview im Bad
 „Bayerns erstes Arche-Dorf · Kleinwendern erfindet sich neu“

„Der kleine, abgelegene Ort 
im Fichtelgebirge schützt 
nicht nur vom Aussterben be-
drohte alte Nutztierrassen, 
sondern steht zugleich für ein 
einzigartiges bürgerschaftli-
ches Gemeinschaftsprojekt….“
 
Mit diesen Worten beginnt 
der Film „Bayerns erstes Ar-
che-Dorf · Kleinwendern erfin-
det sich neu“. Der BR hatte am 
Montag, den 01. Juli die Wen-
nerer und weitere ausgewähl-
te Gäste zum Preview zu Helf
Recht eingeladen. 

Das BR Team erläuterte den 
Gästen, wie Sie zum Projekt 

Eine seltene Erscheinung unter Naturschutz
Die Pflanzenwelt um Bad Alexandersbad

Sehr seltene, bunte Blütenpflanzen sind jetzt in der Sommer- und Herbstzeit an sonnenbeschienenen Wegrändern anzutreffen.  
Je nach Standort fällt eine stattliche Pflanze auf, die etwa 20 bis 60 cm groß wird und an ihrem gebogenen Stängelende  
mehrere doldenartige Blütenstände mit vielen kleinen, purpurfarbenen Blüten trägt. Die Blätter sind fleischig und dick, haben 

einen gezähnten Rand und sind in ihrer Form unterschiedlich, oft verkehrt eiförmig und groß. 

Mein Name ist „Purpur Fetthenne“ (Sedum Telephium). 
Da ich selten bin, stehe ich unter Naturschutz. Bitte lass mich stehen.

Euer Naturfreund Willy Jackwert

Kennst du mich?

gekommen sind und wie sich 
das Projekt letztendlich in sich 
gewandelt hat. Nach einer kur-
zen Einführung hatten die Gäs-
te die einmalige Chance „ihren 

Film“ exklusiv vor der eigent-
lichen Ausstrahlung zu sehen. 
Das Ergebnis war überwälti-
gend: Im Film wurde es letzt-
endlich so gezeigt, wie es 

wirklich ist und das ist genau 
das, was den Film einzigartig 
hat werden lassen. Weitere 
Eindrücke findet ihr in den tol-
len Bilder von Richard Ponath.
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Ein Event reiht sich an das nächste!
Zum Filumi-Fest standen alle Türen im ALEXBAD und Alten Kurhaus offen.

Das Filumi-Fest am 27. 
Juli in Bad Alexanders-
bad war ein herrliches 
Fest und lockte bei 
strahlendem Sommer-
wetter zahlreiche Be-
sucher an. Das abwechs-
lungsreiche Programm 

bot für jeden etwas: 
Während Erwachsene
bei einer Hausrallye
das Alte Kurhaus und 
das ALEXBAD erkunde-
ten und die Gewinn-
spielkarte ausfüllten,
freuten die Kinder

Tag der Franken in Wunsiedel Sommerloung in Goldkronach

Das Osteopathische Kinder-Zentrum Filumi und 
Holly (Ferienwohnungen) präsentierten sich in 
Goldkronach zur Sommerlounge 2024.

Das Osteopathische Kinder-Zentrum Filumi und 
das Therapie-Zentrum präsentierten sich zum 
Tag der Franken in Wunsiedel.

Ein abwechslungsreicher Tag für Jung bis Alt.

Freiwillige FeuerwehrFotoecke Kinderfl ohmarkt Kuchenbuffet im Holly 

Posaunenchor Bad AlexandersbadShirtgestaltungBVO

Eselreiten Erlebnis-ParcoursAOKBallonweitfl ug

„Dream-Team” Trainingspark ALEXBAD Hüpfburg der FFW Filumi-Tattoos

sich über Eselreiten, 
eine Fotoecke, Kinder-
schminken, eine Hüpf-
burg, den Ballonweit-
fl ug sowie Besuche 
beim Flohmarkt und der 
Feuerwehr. Der Posau-
nenchor sorgte mit 

einem Ständchen für 
die musikalische Unter-
malung des Festes. Wir 
freuen uns bereits auf 
das nächste Event!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 08:00 – 17:00 Uhr & Samstag: 8:00–11:00 Uhr (Frühstück)

Eine Anmeldung ist für alle Kurse notwendig: 
Claudia Lehmann 09232 / 94731011 oder 
claudia.lehmann@alexbad.de

KLANG-
SCHALEN-
ERLEBNIS

Montag, 4.11.2024 
+ 11.11.2024
18:00 - 19:00 Uhr

Kursleiterin: 
Julia Rupprecht-Herr

„Wie gut, dass es Filumi gibt,
wo der Nächste wird geliebt:
Hilfe kann man dort erleben

und neue Hoffnung ist gegeben.
Mit großem Dank geht es dann fort,

von diesem wunderbaren Ort!”
Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für 

das ganze Filumi-Team. (Zitat einer Mutter)

Ob Firmenfeier, Weihnachtsfest oder runder
Geburtstag  wir machen Ihre Veranstaltung 
zu einem besonderen Erlebnis.

Feiern Sie stilvoll!

Wir 
kümmern 
uns um Ihr 

Event.

Betriebsurlaub: 24.9. – 12.10.2024 

Wir 
kümmern 
uns um Ihr 

Event.

www.holly-gmbh.de

Ein Event reiht sich an das nächste!
Zum Filumi-Fest standen alle Türen im ALEXBAD und Alten Kurhaus offen.

Ein abwechslungsreicher Tag für Jung und Alt. 

Das Filumi-Fest am 27. Juli in Bad Alexandersbad war ein herr-
liches Fest und lockte bei strahlendem Sommerwetter zahlrei-
che Besucher an. 

Das abwechslungsreiche Programm bot für jeden etwas: 
Während Erwachsene bei einer Hausrallye das Alte Kurhaus 
und das ALEXBAD erkundeten und die Gewinnspielkarte aus-

füllten, freuten die Kinder sich über Eselreiten, eine Fotoecke, 
Kinderschminken, eine Hüpfburg, den Ballonweitflug sowie Be-
suche beim Flohmarkt und der Feuerwehr. Der Posaunenchor 
sorgte mit einem Ständchen für die musikalische Untermalung 
des Festes. 

Wir freuen uns bereits auf das nächste Event!
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Ein Event reiht sich an das nächste!
Zum Filumi-Fest standen alle Türen im ALEXBAD und Alten Kurhaus offen.

Das Filumi-Fest am 27. 
Juli in Bad Alexanders-
bad war ein herrliches 
Fest und lockte bei 
strahlendem Sommer-
wetter zahlreiche Be-
sucher an. Das abwechs-
lungsreiche Programm 

bot für jeden etwas: 
Während Erwachsene
bei einer Hausrallye
das Alte Kurhaus und 
das ALEXBAD erkunde-
ten und die Gewinn-
spielkarte ausfüllten,
freuten die Kinder

Tag der Franken in Wunsiedel Sommerloung in Goldkronach

Das Osteopathische Kinder-Zentrum Filumi und 
Holly (Ferienwohnungen) präsentierten sich in 
Goldkronach zur Sommerlounge 2024.

Das Osteopathische Kinder-Zentrum Filumi und 
das Therapie-Zentrum präsentierten sich zum 
Tag der Franken in Wunsiedel.

Ein abwechslungsreicher Tag für Jung bis Alt.

Freiwillige FeuerwehrFotoecke Kinderfl ohmarkt Kuchenbuffet im Holly 

Posaunenchor Bad AlexandersbadShirtgestaltungBVO

Eselreiten Erlebnis-ParcoursAOKBallonweitfl ug

„Dream-Team” Trainingspark ALEXBAD Hüpfburg der FFW Filumi-Tattoos

sich über Eselreiten, 
eine Fotoecke, Kinder-
schminken, eine Hüpf-
burg, den Ballonweit-
fl ug sowie Besuche 
beim Flohmarkt und der 
Feuerwehr. Der Posau-
nenchor sorgte mit 

einem Ständchen für 
die musikalische Unter-
malung des Festes. Wir 
freuen uns bereits auf 
das nächste Event!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 08:00 – 17:00 Uhr & Samstag: 8:00–11:00 Uhr (Frühstück)

Eine Anmeldung ist für alle Kurse notwendig: 
Claudia Lehmann 09232 / 94731011 oder 
claudia.lehmann@alexbad.de

KLANG-
SCHALEN-
ERLEBNIS

Montag, 4.11.2024 
+ 11.11.2024
18:00 - 19:00 Uhr

Kursleiterin: 
Julia Rupprecht-Herr

„Wie gut, dass es Filumi gibt,
wo der Nächste wird geliebt:
Hilfe kann man dort erleben

und neue Hoffnung ist gegeben.
Mit großem Dank geht es dann fort,

von diesem wunderbaren Ort!”
Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für 

das ganze Filumi-Team. (Zitat einer Mutter)

Ob Firmenfeier, Weihnachtsfest oder runder
Geburtstag  wir machen Ihre Veranstaltung 
zu einem besonderen Erlebnis.

Feiern Sie stilvoll!

Wir 
kümmern 
uns um Ihr 

Event.

Betriebsurlaub: 24.9. – 12.10.2024 

Wir 
kümmern 
uns um Ihr 

Event.

www.holly-gmbh.de

Tag der Franken in Wunsiedel Sommerlounge in Goldkronach

Das Osteopathische Kinder-Zentrum Filumi und das Therapie-
Zentrum präsentierten sich zum Tag der Franken in Wunsiedel.

Das Osteopathische Kinder-Zentrum Filumi und Holly (Ferien-
wohnungen) präsentierten sich in Goldkronach zur Sommer-
lounge 2024.
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Bereits im Herbst 
des vergange-
nen Jahres be-
gannen wir mit 
dem Austausch 
des vorderen 
Stegs beim Ver-
sorgungsgebäu-
de, der dann im 
nächsten Früh-

jahr etwas größer und höher wieder aufgebaut wurde. Eine Viel-
zahl weiterer kleinerer Reparatur- und Pflegearbeiten, zum Erhalt 
und zur Verschönerung unseres Waldbades, wurde durchgehend 
immer wieder durchgeführt.

Auch unser Sommerfest zum 20-jährigen Bestehen des Förder-
kreises wurde, trotz der in diesem Jahr üblichen ständigen Wet-
terumschwünge sehr gut besucht. DJ Light Blue legte dabei für 
jeden Geschmack passende Musik auf und hat mit seiner Licht-
anlage unser Waldbad in buntem Licht glänzen lassen. An alle 
Helfer und Aktiven ergeht hiermit noch einmal ein herzliches 
Dankeschön für die vielen hilfreichen Tätigkeiten.

Weitere Vorankündigungen nach der Saison:

▸ �am 05.10.2024 werden wir den Badeweiher wieder Abfi-
schen, um dann dringend notwendige Reparaturarbeiten 
durchführen zu können. Speisekarpfen können erworben 
werden.

▸ �am 20.12.2024 gestalten wir unser Weihnachtsfenster am 
Waldbad für den lebendigen Adventskalender. 

Andreas Lucas 
Förderkreis Waldbad

Nach anfänglichen Schlechtwetterperioden im Juni und Juli , 
wurde es Ende Juli und August doch noch ein toller Sommer 
mit vielen Badetagen im Waldbad Bad Alexandersbad. Der Ki-
osk, der wieder von unserem bewährten Team vom Förderkreis 
ehrenamtlich betrieben wurde, konnte zahlreiche Gäste mit 
einer großen Auswahl an Speisen und Getränken zufrieden-
stellen. Dank des langanhaltenden schönen Wetters und der 
milden Nächte, konnten wir den Kiosk bis zum 7. September 
in vollem Umfang betreiben.
Glücklicherweise verlief die vergangene Saison unfall- und 
schadenfrei, sodass unser frisch renoviertes Ruderboot und 
unser bereitgestellter Defibrillator nie zum Einsatz kommen 
mussten.

Zahlreiche Arbeitsstunden durch aktive Mitglieder wurden 
bereits vor der Saison in Instandhaltung und Neuanschaffun-
gen investiert. Unser größtes Projekt, unser neuer Tischtennis-
tisch, dessen Bau sich aufgrund des langanhaltenden schlech-
ten Wetters immer weiter verzögerte, konnte dann doch noch 
nach Saisonbeginn fertiggestellt werden und erfreut sich zu-
nehmend großer Beliebtheit.

Badesaison 2024 im Waldbad
Förderkreis Waldbad Bad Alexandersbad e.V.

Am 03.09.2024 fand erneut der Seniorennachmittag in Bad 
Alexandersbad statt. Diesmal lud die Seniorenbeauftragte 
Marianne Bauer die Seniorinnen und Senioren zu einer span-
nenden Führung ins Archedorf Kleinwendern ein. Bei herrli-
chem Wetter führte Bürgermeisterin Anita Berek die Gruppe 
durch das Dorf und informierte umfassend über das Konzept 
des Archedorfs.

Den Abschluss bildete ein gemütliches Beisammensein im 
Schatten der großen Eiche am Dorfmuseum, bei dem sich 
die Teilnehmer austauschten. Marianne Bauer bedankte sich 
herzlich für die rasche Bereitstellung von Getränken und Sitz-
gelegenheiten. Ein rundum gelungener Nachmittag!

Seniorennachmittag in Bad Alexandersbad
Gemeinsame Aktivitäten und geselliges Zusammenkommen
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Zusammen ist man weniger allein
Leben im Quartier - Quartiersmanagement Wunsiedel/Bad Alexandersbad

Leben in Wunsiedel und Bad Alexandersbad! 
Der Einsatz und die Geduld haben sich gelohnt! Am 1. Juli 
diesen Jahres konnte nun auch das Quartierszentrum in 
Wunsiedel und Alexandersbad seine Arbeit aufnehmen! 
Mit unserem gemeinnützigen Projekt „Leben im Quartier - 
Wunsiedel und Bad Alexandersbad“ möchten wir das Mitei-
nander stärken, den Zusammenhalt aller hier lebenden Men-
schen, Jung oder Alt, verbessern, Familien entlasten und die 
Vernetzung in der Nachbarschaft fördern.

Initiator des Projekts ist der Deutsche Orden mit seinen bei-
den Pflegeheimen St. Elisabeth und St. Michael. Die Deutsche 
Fernsehlotterie fördert dieses soziale Projekt. Es soll einen 
Rahmen schaffen, in dem Menschen sich gerne einbringen, 
austauschen und engagieren. Wir möchten Begegnungs- und 
Unterstützungsmöglichkeiten zwischen den Generationen 
schaffen und allen Menschen im Quartier ein Angebot zum 
Engagement geben. Das Ziel ist, in Kooperation mit etab-
lierten Akteurinnen und Akteuren des Gemeinwesens ein um-
fassendes Angebot für alle Menschen der Stadt Wunsiedel 
und der Gemeinde Bad Alexandersbad weiterzuentwickeln. 

Im Mittelpunkt stehen alle Personen, die innerhalb der Quar-
tiersgrenzen leben.

Die Quartiersmanagerin Andrea Reisinger ist im Quartiersbüro 
St. Elisabeth – Zentrum für Wohnen und Pflege in Wunsiedel 
montags von 10.00-14.00 Uhr und im St. Michael – Zentrum 
für Wohnen und Pflege in Bad Alexandersbad mittwochs von 
10.00-14.00 Uhr anzutreffen. Ebenso besteht die Möglichkeit 
Terminabsprachen unter der Nummer +49 (0) 160 99035519 
oder unter der Mail-Adresse: andrea.reisinger@deutscher-or-
den.de zu treffen. 

Die Pflegeheime St. Elisabeth und St. Michael, gemeinsam mit 
Ihrer Quartiersmanagerin Andrea Reisinger freuen sich auf das 
Projekt in Wunsiedel und Bad Alexandersbad, sowie auf Ihre 
Wünsche, Ideen und Anregungen.

Beim diesjährigen Ferienprogramm 
des Obst- und Gartenbauvereins 
stand der Honig im Mittelpunkt. Wolf-
gang Kuhn, Imker aus Kleinwendern, 
hatte die benötigte Ausstattung, so-
wie gut gefüllte Honigwaben vorbe-
reitet, um den teilnehmenden Kin-
dern und Jugendlichen zu zeigen, wie 
der Honig ins Glas kommt. Um dies 
ohne den Besuch neugieriger Bienen 
und Wespen durchführen zu können, 
wurde die Veranstaltung ins Haus des 
Gastes verlegt.

15 Teilnehmer /-innen hatten sich angemeldet, um diesen Teil 
der Arbeit eines Imkers kennenzulernen. Zu Beginn erläuterte 
W. Kuhn, warum Bienen so wichtig für die Natur sind, wie ein 
Bienenvolk, bestehend aus der Königin, den männlichen Droh-
nen und den weiblichen Arbeiterinnen funktioniert, wie sich das 
Leben der Bienen entwickelt und wer im Volk für was zuständig 
ist. Auch ein lebendes Anschauungsobjekt hatte er dabei. So 
erfuhren die Anwesenden bereits zu Beginn sehr viel Interes-
santes und vor allem Neues über diese wichtige Insektenart.
Anschließend begann der eigentliche Teil der Arbeit. W. Kuhn 
hatte die Waben so dabei, wie sie durch den Imker in die Bie-
nenkästen eingesetzt werden. Auf diese Weise konnte das 
Gewicht der leeren, mit dem der mit Honig gefüllten Waben 
verglichen werden. W. Kuhn zeigte, wie die Wachsdeckel von 

den Waben entfernt werden und jeder konnte diese Fertigkeit 
selbst testen. Die geöffneten Waben wurden dann in die Ho-
nigschleuder gesetzt und auch diese durften alle betätigen. 
Dabei musste konzentriert gearbeitet werden, damit sich die 
Schleuder gleichmäßig und mit ausreichender Geschwindig-
keit drehte. Bereits nach kurzer Zeit konnte der Erfolg beob-
achtet werden, denn der frisch geschleuderte Honig floss in 
den vorbereiteten Eimer. Nach getaner Arbeit, stand zunächst 
etwas Spiel und Auflockerung auf dem Programm, bevor sich 
alle bei einer gemeinsamen Brotzeit, die mit Butter und Honig 
geschmierten Brote schmecken ließen. Danach konnten noch-
mals Fragen an den Imker gestellt werden. Zum Schluss gab es 
noch einige Informationen, sowie Informationsmaterial. Selbst-
verständlich durften sich alle Kinder und Jugendlichen ein Glas 
Honig mit nach Hause nehmen und so diesen Nachmittag noch 
länger in süßer Erinnerung behalten.� Text: Daniel Kilgert

Honig süß und gesund
Obst- und Gartenbauverein  – Honigschleudern mit Imker Wolfgang Kuhn
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Oktober 2024
So, 06.10. – 9:30 Uhr – Erntedankfest  

 Familiengottesdienst mit Hl. Abendmahl 
 (mit dem Posaunenchor) 
Pfrin. Dalferth und Team

 
So, 20.10. – 9:30 Uhr – Gottesdienst –  

 (mit dem Posaunenchor)
Pfrin. Dalferth – Tag der KV Wahl – Briefwahl wird pri-

orisiert – Wahllokal ist unser Gemeindehaus –  
geöffnet bis 12:00 Uhr

November 2024
So, 17.11. – 10:00 Uhr – ökumenischer Gottesdienst  

zum Volkstrauertag im Haus des Gastes 
 (mit dem Posaunenchor)  

Diakon Fuchs u. Pfrin Dalferth 

Dezember 2024
So, 01.12. – 9:30 Uhr – Gottesdienst zum 1. Advent 

mit. Hl. Abendmahl
 der bisherige Kirchenvorstand wird verabschiedet

 der neue Kirchenvorstand wird eingeführt
 (mit dem Posaunenchor)  

Pfrin. Dalferth
 

Mi, 04.12. – 19:30 Uhr – Adventsandacht am Fenster  
mit allen Konfirmanden und Konfirmandinnen u. Pfrin. 

Dalferth  (mit dem Posaunenchor)  
Biologin Sprügel, Rel. Päd. Hopp 

Weitere Adventsandachten:
Mi, 11.12. – 19:30 Uhr
Mi, 18.12. – 19:30 Uhr

So, 22.12. – Adventsfamiliengottesdienst  
Lektorin Kraus

Weihnachtsgottesdienste:
24.12. – Heiligabend – 15:00 Uhr – Familiengottes-

dienst mit Krippenspiel 
Pfrin. Dalferth und Team

24.12. – Heiligabend – 17:00 Uhr – Christvesper  
(mit dem Posaunenchor) 
Pfrin. Dalferth und Team 

 
25.12. – 1. Weihnachtstag – 17:00 Uhr -  

Waldweihnacht
 (mit dem Posaunenchor) 

Pfrin. Dalferth

31.12. – Altjahresabend – 17:00 Uhr – Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl   (mit dem Posaunenchor)

Pfrin. Dalferth

Ja, ist denn  
schon Weihnachten?

Auch dieses Jahr soll wieder der lebendige Adventskalender  
in Bad Alexandersbad stattfinden.

Wir laden jeden, der dieses Jahr ein Fenster gestalten möchte,  
zu einem Treffen am 

Mittwoch, den 09.Oktober 2024 
um 19.30 Uhr im Logierhaus ein.

Wir freuen uns auf eurer Kommen!
Herzliche Grüße

Christina, Jörg und Alina

Termine der evangelischen Kirchengemeinde

Seite 30 Die Quelle



Voller Erfolg
Das Gesunde Fichtelgebirge beim Tag der offenen Tür am Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken

Am Freitag, den 07.06.2024, 
fand, am Amt für Ländliche Ent-
wicklung Oberfranken in Bam-
berg, der Tag der offenen Tür 
statt, der mit der Feier des 101. 
Geburtstages des Amtes ver-
bunden wurde.

Der Tag der offenen Tür bot die Möglichkeit, den bunten Strauß 
an Aufgaben, die die Behörde innehat kennenzulernen. An zahl-
reichen Ständen rund um das Amtsgebäude und im Haus zeigte 
das Amt für Ländliche Entwicklung vor allem durch abwechs-
lungsreiche Mitmach-Aktionen und Attraktionen für Kinder und 
Erwachsene, aber auch durch Präsentationen und Informationen 
in Filmen und auf Plakaten, was es mit der Ländlichen Entwicklung 
in Oberfranken auf sich hat.

Die Gestaltung des Programms für diesen Nachmittag wurde un-
ter anderem durch die Partner des Amtes für Ländliche Entwick-
lung aus den Integrierten Ländlichen Entwicklungen (ILEs) un-
terstützt.

Auch die ILE Gesundes Fichtelgebirge hat sich mit einem Messe-
stand an der Feier des Amtes beteiligt. An einer Messetheke konn-
ten die Besucher mit der ILE-Umsetzungsbegleiterin, Mireya Pols-
ter, und den Mitarbeitern der Tourist-Informationen ins Gespräch 
kommen und sich über die ILE und die vier Gesundheitsorte im 
Fichtelgebirge (Bad Alexandersbad, Bad Berneck, Bischofsgrün 
und Weißenstadt) informieren. Ein umfangreiches Prospektma-
terial am Messestand lieferte den Besuchern weitere Informatio-

nen für ihren nächsten 
Besuch im Gesunden 
Fichtelgebirge.

Das Highlight war je-
doch die sogenannte 
„Landschaftsgondel“, 
die den Messestand 
der ILE Gesundes Fich-
telgebirge ergänzte. 
Dabei handelt es sich 
um eine ausgediente 
Gondel der alten Seil-
bahn am Ochsenkopf. 
Im Rahmen eines Re-
gionalbudgetprojek-
tes wurden im ver-
gangenen Jahr an drei 

Standorten im Gemeindegebiet Bischofsgrün Landschaftsgon-
deln als neue Sitzmöglichkeiten, die zum Verweilen, Entspannen 
und Nachdenken einladen, installiert. Inzwischen zieren die um-
funktionierten Gondeln auch zahlreiche Gärten und Firmengelän-
de von Einheimischen und Freunden des Fichtelgebirges.

Auch am Tag der offenen Tür beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken haben zahlreiche Besucher in der Landschaftsgondel 
Platz genommen.
Die ILE Gesundes Fichtelgebirge konnte außerdem auch zahlrei-
che Politiker in ihrer Landschaftsgondel begrüßen. Das Gesunde 
Fichtelgebirge bedankt sich beim Bayerischen Staatssekretär der 
Finanzen und Heimat, Martin Schöffel, dem Regierungspräsiden-
ten von Oberfranken, Florian Luderschmid, und bei der Staats-
ministerin a. D. und Landtagsabgeordneten Melanie Huml, sowie 
bei allen Bürgermeistern und Gästen, die das Fest beim Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberfranken, und insbesondere den Mes-
sestand der ILE, besucht haben.

Die Landschafts-
gondel war ein 
wahrer Besucher-
magnet und idea-
le Werbung für die 
Region. So bleibt 
die Region nach-
haltig in Erinne-
rung und auch in 
den Gedanken der 
Entscheidungsträ-
ger.

Text:  
Mireya Polster,  

ILE-Umsetzungs-
begleiterin 
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Notrufnummern 
Gasversorgung
ESM Selb-Marktredwitz	
Tel. 09287 802-112

Stromversorgung
SWW-Wunsiedel			 
Tel. 09232 887-0	

Polizei				  
Tel. 110

Feuerwehr, Rettungsdienst 
Tel. 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	
Tel. 116 117

Apothekennotdienst	 	
Tel. 0800 00 22833

Giftnotruf	 		
Tel. 089 19240

Öffnungszeiten 
Annahme von Gartenabfällen
Containerplatz am 
Biomasseheizkraftwerk an der 
Luisenburgallee
nur von April – Oktober
Mittwoch: 18.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 16.00 bis 18.00 Uhr

Verwaltungsgem. Tröstau
Hauptstraße 6, 95709 Tröstau
Tel. 09232 9921-0
Mo - Fr: 07.30-12.00 Uhr
Mo, Di: 13.00-16.00 Uhr
Do: 13.00-17.00 Uhr

Bürgerbüro
Am Kurpark 1
Tel. 09232 9925-10
Mo, Di, Do, Fr: 09.00-12.00 Uhr 
Mi: 14.30-17.30 Uhr

Gästeservice & ALEXBAD
Markgrafenstraße 28
Tel. 09232 9925-0

Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie auf der Internetseite 
www.alexbad.de.

Auch die ILE Gesundes Fichtelgebirge hat sich am großen Fest 
in der Innenstadt im Rahmen des „Tag der Franken 2024“ in 
Wunsiedel beteiligt.

Am Messestand des Gesunden Fichtelgebirges konnten die Be-
sucher mit der ILE-Umsetzungsbegleiterin Mireya Polster und 
den Mitarbeitern der Tourist-Informationen ins Gespräch kom-
men und sich über die ILE und die vier Gesundheitsorte im 

Fichtelgebirge – Bad Alexandersbad, Bad Berneck, Bischofsgrün und Weißenstadt – informie-
ren. Umfangreiches Prospektmaterial am Messestand lieferte den Besuchern weitere Informa-
tionen für ihren nächsten Besuch im Gesunden Fichtelgebirge.

Das Highlight des Messestands war ein alkoholfreier Ingwer-Zitronen-Spritz, der mit dem Ing-
wer-Zitronen-Sirup des Gesunden Fichtelgebirges hergestellt wurde, sowie Butterbrotschei-
ben mit dem Wildkräutersalz der ILE.

Das Gesunde Fichtelgebirge bedankt sich bei allen Besuchern des Messestands. Der Tag der 
Franken war ein voller Erfolg!

� Text: Mireya Polster, ILE-Umsetzungsbegleiterin        

Vorhang auf für Franken - 
Das Gesunde Fichtelgebirge beim Tag der Franken

Seite 32 Die Quelle


